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KEIN THEATER
IM VERSICHERUNGSFALL.

Die ÖSA ist Ihr verlässlicher 
Partner, wenn es um die 
Absicherung Ihrer Lebensrisi-
ken und Ihrer Zukunftsvorsorge 
geht. 
Wir beraten Sie gern in allen 
ÖSA-Agenturen und überall in 
der Sparkasse.

Unser Land. 
Unsere Versicherung.

oesa.de
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Termine im Überblick (Stand Juni 2026)

Datum / Uhrzeit		  Stück	 Bühne	 Anmerkung
Sa	 22.08.2026	 19:30	 Romeo und Julia an der Jukebox	 Foyerbühne	 Wiederaufnahme
Sa	 29.08.2026	 19:30	 Spielzeiteröffnung	 Große Bühne	
So	 30.08.2026	 15:00	 Das NEINhorn	 Große Bühne	 Premiere
Sa	 05.09.2026	 19:30	 Münchhausen - Das MusiKal	 Große Bühne	 Wiederaufnahme
Sa	 12.09.2026	 19:30	 Judas	 Foyerbühne	 Premiere
Mi	 16.09.2026	 10:00	 Die Eisbärin	 Lutherstadt Eisleben	 Premiere
Fr	 25.09.2026	 20:00	 AUFTAKT: S‘wird spät	 Foyerbühne	 Late Night im Theater
Sa	 26.09.2026	 19:30	 Die Olsenbande und der große Hintermann	 Große Bühne	 Wiederaufnahme
Mi	 30.09.2026	 19:30	 Marie-Luise Marjan: Mord mit Muttern	 Foyerbühne	 Lesung
Sa, 03.10. u. So, 04.10.2026	 Irgendwas mit Kellner	 Foyerbühne	 Musical
Mo	 05.10.2026	 09:30	 Konzert für Schulen: Vivaldi	 Große Bühne	 Staatskapelle Halle 
So	 11.10.2026	 11:00	 AUFTAKT: Theaterfrühstück	 Foyerbühne	
Sa	 17.10.2026	 19:30	 TELL	 Große Bühne	 Premiere
Fr	 23.10.2026	 19:30	 Cabaret	 Große Bühne	 Wiederaufnahme
Mi	 28.10.2026	 19:30	 AUFTAKT: Poetry Slam	 Foyerbühne	
Sa	 31.10.2026	 19:30	 Pariser Flair	 Foyerbühne	 Chanson-Abend
Fr, 06.11. u. So, 08.11.2026	 Die Hochzeit des Figaro	 Große Bühne	 MLU Halle-Wittenberg
Do	 12.11.2026	 09:30	 Zweier ohne	 Foyerbühne	 Wiederaufnahme
Do	 19.11.2026	 09:30	 Was rappelt in der Kiste?	 Foyerbühne	 Wiederaufnahme
Do	 26.11.2026	 10:00	 Der Zauberer der Smaragdenstadt	 Große Bühne	 Premiere
		  19:30	 Wladimir Kaminer: Müttertage	 Große Bühne	 Lesung
Sa	 28.11.2026	 19:30	 Gut im Abgang	 Große Bühne	 Distel Jahresrückblick
So	 29.11.2026	 18:00	 Schöne Bescherung	 Foyerbühne	 academixer Leipzig
Fr	 04.12.2026	 19:00	 Weihnachtsprogramm der GS Erdeborn	 Große Bühne	
Sa	 05.12.2026	 19:30	 ABALANCE	 Große Bühne	 ABBA-Revival
So	 06.12.2026	 15:00	 Weihnachtskonzert der Musikschule MSH	 Große Bühne	
So	 13.12.2026	 15:00	 Weihnachten mit Dagmar Frederic	 Große Bühne	 Konzert
Mi	 16.12.2026	 19:30	 Spirit of Irish Christmas	 Große Bühne	 Danceperados
Sa	 19.12.2026	 19:30	 Kalter weißer Mann	 Foyerbühne	 Wiederaufnahme
Mi	 06.01.2027	 15:00	 Neujahrskonzert	 Große Bühne	 Harztheater Halberstadt
Sa	 09.01.2027	 19:30	 Ismene, Schwester von	 Foyerbühne	 Premiere
Fr	 15.01.2027	 18:00	 Neujahrsempfang der Lutherstadt Eisleben	 Große Bühne	
Sa	 16.01.2027	 19:30	 Don Quichotte auf der Hochzeit des Comacho	 Große Bühne	 HMT Leipzig
Fr	 22.01.2027	 19:30	 Christoph Reuter: Musik macht sexy	 Große Bühne	 Musikkabarett
Do	 28.01.2027	 19:30	 Verschwundene Sterne	 Große Bühne	 verfemte Komponisten
Sa	 30.01.2027	 19:30	 Lesung zu Paul Celan	 Foyerbühne	 Lesung
Sa	 20.02.2027	 19:30	 Trio d‘iroise: Zw. Heurigenbank & Konzertsaal	 Foyerbühne	 Konzert
Mo	 22.02.2027	 09:30	 Konzert für Schulen: Händel	 Große Bühne	 Staatskapelle Halle
Fr	 26.02.2027	 19:30	 Kammertanz: Schattenfänger	 Foyerbühne	 Harztheater Halberstadt
Sa	 06.03.2027	 19:30	 Die Dreigroschenoper	 Große Bühne	 Premiere
So	 07.03.2027	 15:00	 Männer, Frauen und andere Katastrophen	 Große Bühne	 HMT Leipzig
Mo, 08.03. u. Di, 09.03.2027	 Irish Heartbeat 2027	 Große Bühne	
So	 14.03.2027	 17:00	 Schwarzblond: Schön, aber giftig	 Foyerbühne	 Glamourtainment
Fr	 19.03.2027	 19:30	 Da flattert der Ostrock	 Große Bühne	 academixer Leipzig
Sa	 20.03.2027	 19:30	 Der zerbrochne Krug	 Große Bühne	 Wiederaufnahme
Sa	 27.03.2027	 15:00	 Traumzauberbaum	 Große Bühne	 Rainhard Lakomy Ensemble
Mi, 31.03. - So, 04.04.2027	 Literaturwoche: Existenzfragen 		
So	 11.04.2027	 17:00	 Katrin Weber: Sie werden lachen	 Große Bühne	 Lesung
Fr	 16.04.2027	 19:30	 Auf eine Currywurst mit Gregor Gysi	 Große Bühne	 Gespräch
Sa	 17.04.2027	 19:30	 Konzert am Abend	 Große Bühne	 Staatskapelle Halle
Fr	 30.04.2027	 19:30	 Ein gemeiner Trick	 Foyerbühne	 Premiere
Mi	 05.05.2027	 19:30	 Projekt der Nachwuchsregie 	 Große Bühne	 Premiere
Di, 25.05. - So, 30.05.2027	 Figurentheaterwoche 2027		
Sa	 05.06.2027	 19.30	 Der Freischütz	 Große Bühne	 Harztheater Halberstadt
Sa	 19.06.2027	 19:30	 Aus dem Schacht den Sternen …	 Freilichtbühne am Theater	 Premiere
Sa	 10.07.2027		  Theatersommerfest	 Theatergarten	

Premieren Wiederaufnahmen
Alle aktuellen Termine finden Sie auf unserer Homepage und in unserem monatlich erscheinenden Leporello. 


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André Schröder

Landrat des Landkreises Mansfeld-Südharz

Liebe Freunde des Theaters,

die erste Spielzeit unter der Leitung des neuen Intendanten und  
Geschäftsführers Frank Martin Widmaier hat unserem Theater  
eine neue Handschrift gegeben. Erfolgreiche Inszenierungen,  
frische künstlerische Impulse und der Mut, auch neue Wege zu  
gehen, prägten die Saison. Besonders die Kooperationen mit  
dem Berliner Ensemble sowie der Hochschule für Musik und  
Theater Leipzig haben gezeigt, wie bereichernd der Austausch  
über institutionelle Grenzen hinweg sein kann.

Zugleich zeichnet sich ein neuer Schwerpunkt deutlich ab: Das Theater trägt das kulturelle  
Angebot stärker in die Breite unseres Landkreises. Unter dem Motto #regionalMSH wurden  
Inszenierungen bewusst an unterschiedliche Orte gebracht. Produktionen wie „Romeo und  
Julia an der Jukebox“ waren unter anderem in Walbeck, Allstedt, Klostermansfeld und in  
Helmsdorf im Schloss Henriette zu erleben – Kultur dort, wo die Menschen leben.

Auch für die jüngsten Theaterbesucherinnen und -besucher ist gesorgt: Das Kinderstück „Was 
rappelt in der Kiste?“ für die Kleinsten ist landkreisweit buchbar und wird mit großer Resonanz 
nachgefragt. Theaterbegeisterung kennt kein Mindestalter – sie wächst dort, wo man sie sät.

Ein besonderer Höhepunkt war die Premiere von „Münchhausen – Das MusiKal“. Erstmals fand 
eine Premiere außerhalb des Theaters statt, im Europa-Rosarium in Sangerhausen. Dieses  
Projekt steht sinnbildlich für eine wachsende Verbundenheit von Eisleben, Sangerhausen und 
dem gesamten Landkreis. Zugleich rückt es mit Gottfried August Bürger aus Molmerswende  
eine Persönlichkeit aus unserer Region in den Fokus und zeigt, wie reich unsere kulturelle  
Geschichte ist.

Und auch in der kommenden Spielzeit wird #regionalMSH zentrales Thema der Theaterarbeit  
sein. Mit der Produktion „Judas“ sollen Kirchen im Landkreis zu besonderen Aufführungsorten 
werden – ein weiterer Schritt, Theater erlebbar zu machen und neue Räume für Kunst zu öffnen.

So trägt die Leidenschaft, die dieses Theater auszeichnet, Früchte im ganzen Landkreis –  
ganz im Sinne des Mottos der neuen Spielzeit. Dafür danke ich allen Beteiligten und wünsche 
weiterhin Mut, Kreativität und ein begeistertes Publikum.

Ihr
André Schröder
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Carsten Staub

Bürgermeister der Lutherstadt Eisleben

Sehr geehrte Besucherinnen und Besucher des Theaters in Eisleben,
liebes treues Theaterpublikum, 
herzlich willkommen zur neuen Spielzeit! 
Dass diese eine ganz besondere ist, muss ich Ihnen eigentlich nicht  
mehr erklären. Denn – unter uns – das ist hier in Eisleben jede Spiel- 
zeit. Und das nun seit einem Jahr unter neuer Führung. Mit Frank  
Martin Widmaier als Intendanten und Geschäftsführer haben wir  
jemanden gewonnen, der dieses altehrwürdige Haus mit über  
80 Jahren Geschichte nicht nur in neue Fahrwasser geführt hat,  
sondern ihm auch eine sehr eigene, unverwechselbare Handschrift verleiht. 
Ein fulminanter Auftakt war ohne Zweifel die Inszenierung von „Cabaret“. 14 nahezu ausverkaufte Vor-
stellungen, eine tolle Besetzung und ein Ensemble, das mit Herzblut bei der Sache war. Kurz gesagt: 
Hier wurde ein kleines Stück Theatergeschichte in Eisleben geschrieben.
Und ja – einige Ohrwürmer werden uns vermutlich noch eine Weile verfolgen. Wenn ich im Supermarkt 
nur eine Ananas sehe … Sie wissen genau, was ich meine, oder? 
Und nun? Geht es musikalisch weiter? Hat der Haifisch Zähne? Aber ja doch! Dass man für „Die Drei-
groschenoper“ nicht nach Berlin reisen muss, sondern sie hier in Eisleben erleben kann, ist ein echtes 
Geschenk für unsere Stadtgesellschaft. 
Denn Kultur ist längst kein „nice to have“ mehr. Sie ist gefragt wie selten zuvor – und sie braucht vor al-
lem eines: Raum. Geschützten Raum. Einen Ort, an dem man zeigen, streiten, ausprobieren, scheitern 
und wieder neu anfangen darf. 
Und genau diesen Raum schafft unser Theater – auch mit neuen Formaten: Figurentheater etwa, einer 
Literaturwoche, einem Poetry Slam-Abend ... 
Mehr als einmal hatte ich in der vergangenen Spielzeit das Gefühl: Das Theater ist unserer Zeit mit 
ihren Schlagzeilen immer ein kleines Stück voraus. Machtmissbrauch gegenüber Frauen – wie in „Der 
zerbrochne Krug“. Düstere Zukunftsbilder wie in „Cabaret“. Jetzt darf man gespannt sein: Was wird  
uns in „TELL“ erwarten? 
Ich bin überzeugt: etwas, das weit über die Landkreisgrenzen hinausstrahlt und für unsere Region 
wirbt. 
Mein ganz persönliches Resümee: Im „Polizeiruf Eisleben“ durfte ich in die Rolle eines Hausmeisters 
schlüpfen. Und ich sage Ihnen: Theaterproben sind kein Spaziergang. Und für alle, die glauben „Meis-
ter“ – egal ob nun Haus- oder Bürgermeister - kann ein jeder – das trifft weder auf den einen noch auf 
den anderen zu. 
Und ich – das kann ich Ihnen versichern – bin eines mit Leidenschaft und aus Überzeugung: Bürger-
meister dieser Stadt, in der ein Theater nicht nur steht, sondern lebt. 
Es liegt nahe, mit einem Zitat zu schließen. Ich halte es in diesem Jahr mit Gotthold Ephraim Lessing:
„Worte sind Luft. Aber die Luft wird zum Wind, und Wind macht die Schiffe segeln.“ 
Mehr braucht man zur Wirkung vom Theater Eisleben eigentlich nicht zu sagen. 
Ich wünsche dem Intendanten, seinem Haus und dem gesamten Ensemble eine wunderbare, erfolg-
reiche und inspirierende Spielzeit – und Ihnen, liebe Gäste des Theaters, viele besondere Momente, 
Überraschungen und vielleicht auch den ein oder anderen Ohrwurm, der länger bleibt.

Herzlichst  
Ihr Carsten Staub
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Michael Näher  
und Annett Görlich

Vorstand der Sparkasse Mansfeld-Südharz

Liebe Theaterfreunde,  
liebe kleine Entdeckerinnen und Entdecker,

Jahr für Jahr lockt eine zauberhafte Inszenierung  
unzählige Besucher – und nicht nur die Jüngsten –  
ins Theater und schenkt ihnen unvergessliche  
Momente voller Fantasie, Mut und Freundschaft.

Unsere Sparkasse unterstützt aktiv Bildung und Kultur in unserem Landkreis – sei es durch 
Schulkooperationen oder Kunst‑ und Musikprojekte. Dieses langjährige Engagement spiegelt  
sich auch in der Unterstützung der beliebten Märchen‑Inszenierung wider.

Unser öffentlich‑rechtlicher Auftrag ist es, Menschen in allen Lebenslagen zu unterstützen,  
nicht nur beim sicheren Umgang mit Geld, sondern auch beim Aufbau von Gemeinschaft,  
Kultur und Bildung. Durch unser Engagement für das Winter-Märchen investieren wir in das 
kulturelle Erbe unserer Region und geben Kindern die Chance, die Magie des Theaters zu  
erleben.

„Der Zauberer der Smaragdenstadt“ erinnert uns daran, dass jede Herausforderung einen 
Funken Hoffnung in sich birgt und dass Zusammenhalt selbst die dunkelsten Pfade erhellen 
kann. Genau diese Werte leben wir gemeinsam mit Ihnen im Theater: Kreativität, Zusammen-
gehörigkeit und die Kraft, Träume zu verwirklichen.

Wir danken allen Künstlerinnen und Künstlern, dem engagierten Produktionsteam sowie den 
unermüdlichen Helferinnen und Helfern, die ein Märchen so zum Strahlen bringen. Und wir 
danken Ihnen, den Besucherinnen und Besuchern, für Ihr Vertrauen und Ihre Begeisterung.

Lassen Sie sich in der kommenden Spielzeit verzaubern – ganz im Sinne des Zauberers, der 
mit einem einzigen Funken das ganze Smaragdenreich erleuchtet.

Herzliche Grüße und ein märchenhaftes Theatererlebnis.

Ihr Michael Näher,
Ihre Annett Görlich
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Kultur fördern.
Träume verwirklichen.
Neugier wecken.
Erfolgsgeschichten fangen mit
Träumen an.
 
Die Sparkasse Mansfeld-Südharz zeigt
Verantwortung für die Region und die
Menschen, die hier leben. Als Förderer von
Kunst und Kultur helfen wir dabei, aus
Träumen realisierbare Projekte zu machen
und bringen mehr Neugier in die
Gesellschaft.
sparkasse-msh.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Kultur fördert Gemeinschaft.
Sparkasse fördert Kultur.
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Ronny Strebe

Geschäftsführer Stadtwerke Lutherstadt Eisleben GmbH

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebes Theaterpublikum,

wir, als Stadtwerke Lutherstadt Eisleben, fühlen uns mit unserer Heimat eng verbunden. Zu  
einem lebendigen Ort gehören nicht nur eine verlässliche Versorgung und gute Infrastruktur,  
sondern auch Begegnung, Kultur und gemeinsame Erlebnisse. Genau deshalb unterstützen  
wir unser Theater seit vielen Jahren aus voller Überzeugung.

Es ist schön zu sehen, mit wie viel Leidenschaft und Engagement das Theater auch in der  
neuen Spielzeit wieder ein vielfältiges Programm auf die Bühne bringt. Ob Angebote für die 
Kleinsten ab 4 Jahren mit dem „NEINhorn“, Klassiker wie der „TELL“ oder „Ein gemeiner Trick“, 
gerade diese Mischung macht Kultur vor Ort so besonders und unsere Region lebendig.

Uns verbindet dabei die Begeisterung für das, was wir tun: Während das Ensemble auf der  
Bühne für große Emotionen sorgt, arbeiten wir im Hintergrund mit derselben Energie daran,  
die Lebensqualität bei uns vor Ort weiter zu stärken.

Die neue Spielzeit verspricht viele besondere Momente und ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm. Wir freuen uns, das Theater weiterhin unterstützen zu dürfen, und auf eine kulturelle 
Bandbreite, die weit über unsere Stadtgrenzen hinaus wirkt.

Ich wünsche Ihnen eine Spielzeit voller unvergesslicher Eindrücke und „voller Spannung“!

Herzlichst
Ihr Ronny Strebe
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Marc Reichardt

Geschäftsführer Wobau Lutherstadt Eisleben

Liebe Gäste des Theaters Eisleben,

hinter uns liegt der erfolgreiche Auftakt einer neuen Ära: Mit viel Kreativität und Tatendrang hat 
Intendant und Geschäftsführer Frank Martin Widmaier die Leitung unseres Theaters übernommen 
und begeistert seither alle Generationen. Schon die Kleinsten werden durch wunderbare Stücke 
wie „Was rappelt in der Kiste?“ und „Das NEINhorn“ spielerisch an die Welt der Kultur herange-
führt. Neue Formate wie beispielsweise der monatliche DEFA-Abend zeigen einmal mehr, dass 
das Theater ein unverzichtbarer Ort der Begegnung, des Austauschs und der Unterhaltung für 
unsere Stadt und die gesamte Region ist. 

Wir sind froh, als verlässlicher Partner an der Seite des Theaters zu stehen, und freuen uns sehr 
auf die kommende Spielzeit. Für die neuen, spannenden Inszenierungen wünschen wir dem 
gesamten Theaterteam gutes Gelingen und eine fantastische Saison!

Toi toi toi!
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Jede Geschichte
braucht ein Zuhause.

Wir schaffen Räume für die 
Geschichten von morgen.

Ob erster Auftritt oder neues Kapitel - 
wir bieten die passenden Wohnungen 

für jedes Leben.

Mehr erfahren: www.wobau-eisleben.de 
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Andreas Pinhack

Vorsitzender des Theaterfördervereins 

Liebe Freunde unseres Theaters,

eine neue Spielzeit liegt vor uns – und sie knüpft an Vieles an, was unser Haus bereits seit der 
vergangenen Saison prägt.

Mit Beginn der Spielzeit 2025/26 hat unser Intendant Frank Martin Widmaier die Leitung über-
nommen und seither spürbar neue Akzente gesetzt. Frische Ideen, mutige Inszenierungen und 
neue Blickwinkel haben das Profil unseres Theaters bereichert und weiter geschärft. Unter dem 
Motto „Bis hierhin und noch weiter!“ liegt genau darin eine große Chance: für noch mehr mutige 
Inszenierungen, für überraschende Momente und für ein Theater, das noch stärker in die Region 
und darüber hinaus ausstrahlt.

Theater lebt von Neugier und vom Dialog. Es entfaltet seine besondere Strahlkraft dann, wenn  
es Menschen erreicht, bewegt und miteinander ins Gespräch bringt – weit über den Bühnen-
raum hinaus. Als Theaterförderverein begleiten wir diesen Weg mit Überzeugung und Freude  
und unterstützen, wo wir können.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die diesen Weg mit Engagement und Leidenschaft gestalten:  
auf, hinter und vor der Bühne. Und natürlich auch Ihnen, liebes Publikum: Ohne Sie ist Theater 
nicht möglich. Bleiben Sie neugierig, offen und dem Theater weiterhin verbunden.

Und sagen Sie es weiter – es gibt immer etwas Neues zu sehen.

Ich freue mich auf eine spannende, lebendige Spielzeit.

Ihr Andreas Pinhack
Vorsitzender
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Freunde des Theaters e.V. auf dem Marktplatz in Lutherstadt Eisleben
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Frank Martin Widmaier

Intendant und Geschäftsführer des Theater Eisleben 

Liebes Publikum, Liebe Gäste,
Liebe Abonnentinnen und Abonnenten, 
Liebe Theaterfreundinnen und Theaterfreunde, 
Liebe Neugierige, 

DANKE, dass Sie uns so herzlich willkommen geheißen haben! 
Danke für Ihre zahlreichen Besuche! Danke für den gemeinsamen 
Austausch, für Ihre Anregungen, Ihre Kritik, aber auch für Ihren Zu-
spruch. Dieser ist für uns die größte Motivation, weiter zu machen, in unserer nun zweiten gemein-
samen Spielzeit, mit unserer LEIDENSCHAFT, DIE FRÜCHTE TRÄGT. 

Nach einem fulminanten Start werden wir mit aller Energie unseren eingeschlagenen Weg weiter-
gehen. Wir haben Bewährtes behalten und vor allem Neues probiert – und Sie haben uns begleitet. 
Das ist nicht selbstverständlich, aber es freut uns sehr und spornt uns an. 

Und so wollen wir mit Ihnen, unserem Publikum, weiter 

WACHSEN

Mit gesammelten Erfahrungen und dem Mut, weiter Neues zu probieren, haben wir unseren Spiel-
plan gedeihen lassen. Die Früchte unserer Arbeit sind vielfältig und so wird aus Leidenschaft eine 
Ernte, die die Zeit überdauert. Mit unserem kulturellen Angebot möchten wir Möglichkeiten schaf-
fen, Alltag und Arbeitswelt zu verlassen und gleichzeitig über die Fragen der Zeit nachzudenken.

Theater ist prädestiniert, Narrative aufzubrechen, scheinbar Festgelegtes in Frage zu stellen. Keine 
andere Kunst zeigt die Freiheit des Menschen so unmittelbar. Deswegen ist Theater gerade in 
Zeiten wie diesen enorm wichtig. Denn Kultur befragt sich selbst und stellt sich und uns Fragen, 
ohne sie zwangsläufig beantworten zu müssen. Theater, Kunst, Kultur denken über unser Sein 
und unsere Existenz nach und können deshalb niemals in irgendeiner Form identitär vereinnahmt 
werden. Theater propagiert nichts, auch keine Meinung, es kann von Hause aus nicht national 
sein, da es sich in einem grenzenlosen Kosmos von Kulturen jeden Tag neu erfinden muss. Kultur 
ist deshalb grundsätzlich heterogen und immer unabhängig und frei. Kultur lehrt, wenn überhaupt, 
gegenseitiges Zuhören und Akzeptanz, Diskurskultur und offenen Diskurs. 

Diese 

VIELFALT

entdecken Sie auch in unserem aktuellen Spielplan. Wir stellen uns existenziellen Fragen: In zwei 
Monologen der niederländischen Autorin Lot Vekemans suchen Judas und Ismene nach ihrem 
Platz in der Welt, kämpfen gegen geschichtlich festgelegte Vorverurteilung. Auch Brechts Drei-
groschenoper ist hochgradig aktuell, geht es doch um bürgerliche Doppelmoral, wo das nackte 
Überleben wichtiger ist als ethische Werte. Und im TELL nach Schiller hinterfragen wir Heldentum: 
Wollen wir auf Helden angewiesen sein? Warum braucht die Gemeinschaft überhaupt Helden? 

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit ist das Angebot für unser junges Publikum. In den neuen Produk-
tionen stehen Zusammenhalt und Freundschaft im Mittelpunkt: Im NEINhorn und dem Zauberer 
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der Smaragdenstadt finden Außenseiter zueinander und erkennen ihre Stärke in der Gemeinschaft. 
Zum Ende der Spielzeit werden wir hoffentlich mit Aus dem Schacht unsere neue Freilicht- und 
Probebühne auf dem Theatergelände eröffnen können. 

Auf vielfachen Wunsch kehrt Kalter weißer Mann auf die Foyerbühne zurück, die Olsenbande wird 
weiterhin versuchen, ihren großen Coup zu landen, Romeo und Julia werden mit ihrer Jukebox 
nochmals im Landkreis unterwegs sein und auch unsere Erfolgsproduktion Cabaret öffnet für ein 
paar Vorstellungen ihren Vorhang. In unsicheren politischen Zeiten, wo Wahrheit und Lüge schwer 
voneinander zu unterscheiden sind, wird Baron Münchhausen erneut in Aktion treten – in dieser 
Spielzeit erstmals am Abend vor der Landtagswahl in Sachsen-Anhalt!

Um unser Haus einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen und noch vielfältiger Angebote 
zu präsentieren, werden unsere regelmäßigen Reihen erweitert: Neben dem etablierten monatlich 
stattfindenden DEFA-Abend werden sich ab September Poetry Slam und das Late-Night-Format 
S'wird spät monatsweise auf der Foyerbühne abwechseln. Klassenabende und Opernproduk-
tionen der HMT Leipzig, Produktionen der MLU Halle-Wittenberg, Gastspiele des Harztheaters, 
Konzerte der Staatskapelle Halle und viele weitere bekannte Formate werden Sie wieder auf dem 
Spielplan finden. Fortsetzen werden wir auch die in der vergangenen Spielzeit neu entwickelten 
Formate der Literatur- und der Figurentheaterwoche. 

Das Format #regionalMSH ist der messbare 

ERTRAG 

der harten Arbeit der ersten Spielzeit. Der Erfolg ist da, die Nachfrage ist groß – das Publikum erntet 
jetzt das, was gesät wurde. Daher werden wir auch in Zukunft mit ausgewählten Produktionen im 
Landkreis unterwegs sein. Dies ist ein wichtiger Teil unseres Verständnisses: vor Ort präsent sein. 
Denn ein Theater und seine Menschen repräsentieren Vielfalt, aber auch eine andere Lebens- und 
Arbeitsform. Sie bereichern die Lebenswelt eines Ortes – und dies gilt nicht nur für das Stamm-
haus. 

Möge jeder Abend, der hier beginnt, eine Bestätigung unserer Überzeugung sein: LEIDENSCHAFT, 
die etwas schafft, das bleibt, die Spuren hinterlässt.

Herzlichst,
Frank Martin Widmaier
Intendant und Geschäftsführer Theater Eisleben
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Das NEINhorn
Familientheater ab 4 Jahren nach dem  
gleichnamigen Buch von Marc-Uwe Kling  
und Astrid Henn, in einer Bühnenfassung  
von Janette Mickan
Inszenierung: Janette Mickan
Ausstattung: Leonie Ohlow
Komposition: Simon Wupper
30. August 2026 | Große Bühne

JUDAS
Monolog von Lot Vekemans, aus dem  
Niederländischen von Christine Bais  
und Eva M. Pieper
Inszenierung & Ausstattung:  
Frank Martin Widmaier
12. September 2026 | Foyerbühne

Die Eisbärin
Klassenzimmerstück von Eva Rottmann
Inszenierung & Ausstattung: Christin Trommer
16. September 2026 | in einer Schule der Region

TELL
von Friedrich Schiller
Inszenierung: Kai O. Schubert
Ausstattung: Frauke Menzinger
17. Oktober 2026 | Große Bühne

Der Zauberer der  
Smaragdenstadt
Mächen nach der Erzählung von  
Alexander Wolkow, in einer Bühnenfassung 
von Stephan Beer und Georg Burger
Inszenierung: Andrea Pinkowski 
Ausstattung: Nele Ahrens 
Komposition: Karl Neukauf
26. November 2026 | Große Bühne 
gefördert von der Sparkasse MSH

Ismene, Schwester von  
(Zus van)
Monolog von Lot Vekemans, aus dem  
Niederländischen von Eva M. Pieper
Inszenierung & Ausstattung:  
Miriam Haltmeier
09. Januar 2027 | Foyerbühne

Die Dreigroschenoper
von Bertolt Brecht (Text) und Kurt Weill  
(Musik) unter Mitarbeit von Elisabeth Haupt-
mann nach John Gay’s „The Beggar‘s Opera“
Inszenierung: Frank Martin Widmaier
Ausstattung: Jan Alexander Schroeder
Musikalische Leitung: Melchior Walther
06. März 2027 | Große Bühne

Ein gemeiner Trick (A Nasty 
Trick)
von David Foley, in einer Übersetzung  
von Dorothea Renckhoff
Inszenierung: N.N.
Ausstattung: N.N.
30. April 2027 | Foyerbühne

Projekt der Nachwuchsregie
Inszenierung & Ausstattung:  
Leonard Schneider, Charlot Richter &  
Dorothea Mauermann
05. Mai 2027 | Große Bühne 

Aus dem Schacht den  
Sternen ein Stück näher
Ein Rechercheprojekt über die  
Geschichte des Bergbaus in Eisleben von 
Lothar Berndorff und Janette Mickan
Inszenierung: Janette Mickan
Komposition: Karl Neukauf
19. Juni 2027 | Freilichtbühne am Theater

Premieren auf einen Blick
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Das NEINhorn
Familientheater ab 4 Jahren  
nach dem gleichnamigen Buch von Marc-Uwe Kling und Astrid Henn, in einer  
Bühnenfassung von Janette Mickan

Im Herzwald liegt ein ewiger Glanz: Zuckerwattewolken treiben träge durch die Luft, Regenbögen 
stürzen rauschend in funkelnde Tiefen und überall herrscht ein allgegenwärtiges „Ja“. Harmonie 
ist hier Gesetz. Plötzlich kommt ein Einhorn zur Welt, das diese Ordnung ins Wanken bringt. 
Statt Zustimmung trägt es ein einziges trotziges Wort in sich: „Nein.“ Nein zu Glücksklee und 
Umarmungen, nein zu Reimen, Spielen und süßen Ritualen. Das kleine NEINhorn verweigert sich 
– nicht aus Bosheit, sondern aus einem tiefen, unbeirrbaren Gefühl heraus: Ich will nicht.

Auf dem Weg nach „Nirgends“ begegnet es drei Gestalten, die ebenso wenig ins Bild passen, 
wie es selbst: dem schwerhörigen WASbär, dem tiefenentspannten NAhUND und der eigen-
sinnigen KönigsDOCHter. Aus vier Sturköpfen wird eine ziemlich unwahrscheinliche Truppe. Sie 
stolpern durch Missverständnisse, Wortgefechte und jede Menge „Nein! – Doch! – Was? – Na 
und?“. Während sie sich streiten, bocken und wieder vertragen, merken sie ganz nebenbei: Man 
muss nicht gleich sein, um zusammenzuhalten. Manchmal reicht es schon, gemeinsam ein biss-
chen quer zu stehen. Ein Stück für Kleine mit großen Gefühlen und für Große, die sich ein Lachen 
bewahrt haben.

Premiere: 30. August 2026 | Große Bühne
Inszenierung: Janette Mickan 
Ausstattung: Leonie Ohlow
Komposition: Simon Wupper
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JUDAS
Monolog von Lot Vekemans, aus dem Niederländischen  
von Christine Bais und Eva M. Pieper

Was glauben wir über ihn zu wissen? Und was davon ist Wahrheit, was bloß Erzählung? Seit 
mehr als zweitausend Jahren trägt Judas Iskariot einen Namen wie ein Brandmal. Verräter.  
Dreißig Silberlinge. Ein einziger Augenblick, der zur ewigen Gewissheit wurde. Doch was, wenn 
diese Geschichte eine Stimme bekommt? Wenn jene Tat, die das Leben Jesu unwiderruflich 
veränderte, nicht länger von anderen erzählt wird, sondern von dem, der sie beging? Judas tritt 
hervor als Mensch.

In einem intensiven, schonungslosen Monolog will Judas Fragen stellen, die tief in seine eigene 
Psyche gehen: Warum habe ich getan, was ich getan habe? War es Verrat, Gehorsam, Schuld 
oder Erfüllung eines größeren Plans? Und: Hätte es das Christentum ohne mich überhaupt ge-
geben? Judas’ Selbstbefragung ist ehrlich, widersprüchlich, unerbittlich. Sie öffnet einen Raum, 
in dem Schuld nicht eindeutig ist und Identität brüchig. Aus seinen Worten entsteht das Porträt 
eines Mannes, verurteilt von der Geschichte, gefangen in einem einzigen Bild und doch beharrlich 
in seinem Anspruch: Ich bin mehr als mein Ruf.

Premiere: 12. September 2026 | Foyerbühne 
Inszenierung & Ausstattung: Frank Martin Widmaier

#regionalMSH 
Diese Produktion ist mobil im Landkreis unterwegs und kommt auch zu Ihnen.  
Buchungsanfrage über Diana Merten, 03475-669922 oder d.merten@theater-eisleben.de
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Die Eisbärin 
Klassenzimmerstück von Eva Rottmann

Die junge YouTuberin Mona stürmt mit Kamera und Eisbärenmaske in ein Klassenzimmer und 
beginnt scheinbar einen neuen Social-Media-Prank zu drehen. Doch aus dem lustigen Video 
wird schnell etwas ganz anderes: eine persönliche Geschichte über Zugehörigkeit, Druck und die 
schwierige Suche nach der eigenen Identität. Während Mona versucht, ihre Community mit einem 
spektakulären Video zurückzugewinnen, kehrt sie gedanklich an den Ort zurück, an dem alles 
begann - ihr Klassenzimmer. Damals veränderte das Auftauchen der neuen Mitschülerin  
Tanja plötzlich alles. Bewunderung, Konkurrenz und Gruppenzwang bringen Mona dazu, sich 
selbst zu verlieren. 

Sie erzählt von Social Media, vom Wunsch nach Anerkennung und davon, wie leicht man sich von 
der Meinung anderer bestimmen lässt. Mona versuchte cool zu sein, abzunehmen und sich zu 
verändern, nur um von der neuen Klassenqueen akzeptiert zu werden. Als ein scheinbar harmlo-
ses Spiel auf einer Klassenfahrt eskaliert, wird sie zum Gespött der anderen. Jahre später stellt sie 
sich dieser Erinnerung erneut und fragt sich: Wer wäre Mona gewesen, wenn sie damals den Mut 
gehabt hätte, einfach sie selbst zu sein?

Premiere: 16. September 2026 | in einer Schule der Region
Inszenierung & Ausstattung: Christin Trommer



25

TELL
von Friedrich Schiller
mit dem Ensemble und Eisleber Bürger*innen gemeinsam auf der Bühne

Die Geschichte des Schweizer Freiheitskämpfers Wilhelm Tell hat sich angeblich im frühen 
14. Jahrhundert zugetragen. Friedrich Schiller hat daraus ein Versdrama gemacht, das vom 
erfolgreichen Widerstand der Schweizer gegen die habsburgische Unterdrückung erzählt. Der 
unpolitische Jäger Tell wird zum Tyrannenmörder, als der Landvogt Hermann Gessler ihn zwingt, 
einen Apfel vom Kopf seines eigenen Sohnes zu schießen. Der Individualist Tell verwandelt sich 
daraufhin in einen Freiheitskämpfer und löst am Ende den erfolgreichen Volksaufstand aus – der 
Geburtsmythos der Schweiz als direkter Demokratie.

Über 200 Jahre später ist Schillers Drama immer noch hochaktuell, weil es die richtigen Fragen 
stellt, ohne einfache Antworten zu geben. Die effektvollen Szenen untersuchen das Spannungs-
feld zwischen Einzelnem und Gemeinschaft, zwischen Macht und Mitbestimmung, zwischen 
komplexen Problemen und simplen Lösungen. Auf der Bühne des Theaters Eisleben wird daraus 
ein großer Theaterzauber, bei dem sich Mythos und Gegenwart erhellend ineinander spiegeln. 
Schillers märchenhafte Schweiz wird zum Vergrößerungsglas, um die Aporien heutiger Gesell-
schaft zu erkunden.

Premiere: 17. Oktober 2026 | Große Bühne 
Inszenierung: Kai O. Schubert 
Ausstattung: Frauke Menzinger
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Der Zauberer der Smaragdenstadt
Märchen nach der Erzählung von Alexander Wolkow, in einer Bühnenfassung  
von Stephan Beer und Georg Burger

Ein Sturm erhebt sich, reißt Häuser aus ihren Fundamenten und im nächsten Augenblick steht 
man in einer Welt, in der die Straßen smaragdgrün schimmern, Tiere sprechen können und hinter 
jeder Ecke das Wunder lauert. So beginnt die Reise von Elli und ihrem kleinen Hund Totoschka. 
Auf ihrem Weg begegnet sie drei wundersamen Gefährten: einer Vogelscheuche, die sich nach 
Verstand sehnt, einem Holzfäller, der glaubt, kein Herz zu besitzen, und einem Löwen, dem der 
Mut zu fehlen scheint. Gemeinsam folgen sie den gelben Steinen, hin zur glitzernden Smarag-
denstadt, wo der mächtige Zauberer Goodwin herrscht und vielleicht auch der Schlüssel zu Ellis 
Heimkehr verborgen liegt.

Gefährliche Hexen stellen sich ihnen in den Weg, geheimnisvolle Wesen tauchen plötzlich aus 
dem Nichts auf und hinter jeder Biegung wartet eine neue Überraschung. Doch gerade in den 
schwierigsten Momenten zeigt sich, wie stark Freundschaft sein kann. Werden Vogelscheuche, 
Holzfäller und Löwe wirklich das finden, was ihnen fehlt? Und kann der mächtige Zauberer 
Goodwin Elli helfen, den Weg nach Hause zu finden? Ein märchenhaftes Abenteuer voller Magie, 
Humor und Herz für kleine und große Entdecker.

Premiere: 26. November 2026 | Große Bühne 
Inszenierung: Andrea Pinkowski 
Ausstattung: Nele Ahrens
Komposition: Karl Neukauf

gefördert von der Sparkasse Mansfeld-Südharz

Pr
em

ier
en

Vielen Dank für die Förderung der Produktion
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Ismene, Schwester von (Zus van)
Monolog von Lot Vekemans, aus dem Niederländischen von Eva M. Pieper

Ismene, Tochter des Ödipus, Schwester von Sophokles‘ berühmter Titelfigur, war über Jahr-
tausende eine Nebenstimme im Chor der Tragödien. Nun tritt sie hervor. Dreitausend Jahre nach 
ihrem Tod findet sie sich in einem Zwischenreich wieder, jenseits von Zeit, Erinnerung und Urteil. 
Von hier aus blickt sie zurück: auf ein Leben im Schatten großer Gesten, auf eine Familie,  
zerrissen von Schuld, Gewalt und Schicksal, und auf ihren stillen, beharrlichen Wunsch nach  
etwas scheinbar Unbedeutendem: einem ganz normalen Leben. In einem intensiven Monolog 
gibt Ismene sich selbst eine Geschichte. 

Mit großer emotionaler Klarheit stellt sie sich ihrer eigenen Wahrheit und fragt, was es bedeutet, 
zu existieren, wenn einem der Ruhm der großen Erzählungen verwehrt bleibt. Ob es weniger 
Mut braucht, nicht zu handeln, oder der Wunsch nach Sicherheit, nach Alltag, nach Leben nicht 
ebenso viel Kraft verlangt wie der offene Widerstand. So entsteht ein zartes und zugleich kraft-
volles Gegenbild zur heroischen Tragödie: die Geschichte einer Frau, die aus dem Schweigen tritt 
und ihr Recht auf eine eigene Stimme einfordert.

Premiere: 09. Januar 2027 | Foyerbühne
Inszenierung und Ausstattung: Miriam Haltmeier
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Die Dreigroschenoper
von Bertolt Brecht (Text) und Kurt Weill (Musik) unter Mitarbeit von  
Elisabeth Hauptmann nach John Gay’s „The Beggar‘s Opera“

Willkommen im Londoner Soho der Dreigroschenoper – einem Ort, an dem Moral verhandel-
bar ist und Anstand nur eine Frage des Preises. Im Zentrum steht der berüchtigte Gangster 
Macheath, genannt Mackie Messer: charmant, elegant und ebenso skrupellos. Dank seiner 
Beziehungen zum Polizeichef Tiger Brown bewegt er sich scheinbar unantastbar zwischen 
Unterwelt und Bürgertum. Doch Mackies heimliche Hochzeit mit Polly Peachum, der Tochter des 
Bettlerkönigs Jonathan Peachum, bringt das fragile Gleichgewicht ins Wanken. Peachum betreibt 
mit seiner Firma „Bettlers Freund“ ein perfides Geschäft: Er organisiert Londons Bettler, stattet sie 
mit passenden Kostümen aus und kassiert einen Großteil ihrer Einnahmen.

Als Peachum von der Hochzeit erfährt, erklärt er Mackie zum Feind und plant, ihn an den Galgen 
zu bringen. Verrat, Intrigen und Eifersucht treiben die Handlung voran: ehemalige Geliebte liefern 
Mackie an die Polizei aus, er entkommt kurzzeitig, wird jedoch erneut gefasst und schließlich zum 
Tode verurteilt. Brecht entlarvt eine Gesellschaft, in der sich Gauner, Geschäftsleute und Staats-
macht kaum unterscheiden.

Premiere: 06. März 2027 | Große Bühne
Inszenierung: Frank Martin Widmaier 
Ausstattung: Jan Alexander Schroeder
Musikalische Leitung: Melchior Walther
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Ein gemeiner Trick (A Nasty Trick)
von David Foley, in einer Übersetzung von Dorothea Renckhoff

Die wohlhabende, souveräne Camille Dargus hat sich ihr Leben nach eigenen Regeln eingerich-
tet: Stil, Luxus, Freiheit und Liebhaber, die kommen und gehen wie flüchtige Erscheinungen einer 
langen Nacht. In ihrem Loft klingt eine rauschende Party aus, der Morgen dämmert vertraut. 
Doch einer bleibt – der junge und schöne Billy. Und er ist nicht gekommen, um sich zu verab-
schieden. Was zunächst wie eine lästige Verzögerung wirkt, entpuppt sich als kalkulierter Angriff. 
Billy besitzt Beweise und den Willen, sie einzusetzen. Doch Camille ist keine Frau, die sich leicht 
erpressen lässt. 

Minute um Minute verdichtet sich die Atmosphäre. Aus einer simplen Erpressung wird ein psy-
chologisches Kräftemessen, das Risse in Camilles makelloser Fassade offenlegt und ihre eigene 
Vergangenheit ans Licht bringt. Als Camille ihren Wachmann Ted ruft, kippt das Gleichgewicht 
endgültig und die Situation entgleitet jeder Erwartung. Camille erkennt, dass Überleben mehr 
verlangt als Macht und Eleganz – es verlangt den Mut, sich den eigenen Abgründen zu stellen.

Premiere: 30. April 2027 | Foyerbühne
Inszenierung: N.N.
Ausstattung: N.N.
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Projekt der Nachwuchsregie
Drei Stimmen, drei Visionen, ein gemeinsamer Raum: Das Projekt der Nachwuchsregie lädt zu 
einem außergewöhnlichen Theaterabend ein, der die kreative Handschrift einer neuen Generation 
sichtbar macht. Unsere Regieassistent*innen Leonard Schneider, Charlot Richter und Dorothea 
Mauermann treten aus dem Schatten der großen Inszenierungen und übernehmen selbst das 
Ruder – jede*r von ihnen mit einer eigenen circa halbstündigen Arbeit, entwickelt gemeinsam mit 
unserem Schauspielensemble.

Der besondere Reiz: Alle drei Inszenierungen entstehen im selben Bühnenbild. Was zunächst 
nach Begrenzung klingt, wird hier zum künstlerischen Sprungbrett. Wie verändert sich ein Raum 
durch unterschiedliche Blickwinkel? Welche Geschichten lassen sich aus identischen Vorausset-
zungen formen? Und wie unterschiedlich können Atmosphären, Figuren und Spannungen sein, 
wenn die Fantasie die Führung übernimmt? Seien Sie dabei, wenn aus einer Bühne drei Welten 
entstehen.

Premiere: 05. Mai 2027 | Große Bühne
Inszenierung & Ausstattung: Leonard Schneider,  
Charlot Richter & Dorothea Mauermann
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Aus dem Schacht den Sternen ein Stück näher
Ein Rechercheprojekt über die Geschichte des Bergbaus in Eisleben 
von Lothar Berndorff und Janette Mickan

Tief unter der Erde beginnt diese Geschichte und reicht doch weit darüber hinaus. Im Zentrum 
stehen Nappian und Neuke, mythische Figuren des Mansfelder Bergbaus, die als Wandernde 
durch die Zeiten führen: vom Mittelalter über Reformation und Industrialisierung bis in die Gegen-
wart. Historische Ereignisse verweben sich mit persönlichen Erinnerungen von Menschen aus 
der Region – ehemalige Bergleute, ihre Familien, ihre Geschichten. So entsteht ein vielstimmiges 
Porträt einer Landschaft, die über Jahrhunderte vom Bergbau geprägt wurde und bis heute mit 
dessen Folgen lebt. 

Dabei rückt auch eine besondere Verbindung in den Fokus: die enge Verflechtung von Bergbau 
und dem Leben Martin Luthers. Geboren als Sohn eines Bergmanns in Eisleben und geprägt von 
einer Region, deren Wohlstand auf dem Kupfer beruhte, ist seine Biografie untrennbar mit der 
Welt unter Tage verbunden. Musik, Sprache und dokumentarisches Material verbinden sich zu 
einem atmosphärischen Theatererlebnis, das Vergangenheit lebendig macht und zugleich nach 
vorn schaut.

Premiere: 19. Juni 2027 | Freilichtbühne am Theater
Inszenierung: Janette Mickan
Komposition: Karl Neukauf
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Foto: Johanna Baschke
Madeleine Hörold, Verwaltungsleiterin und Prokuristin

Dana Friedrich, Leiterin Besucherservice

Sebastian Voitel, Technischer Direktor

Frank Martin Widmaier, Geschäftsführer und Intendant

Anika Probst, Pressesprecherin

Leitung
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Christian Faust, Tonmeister

Marco Noa, Lichttechniker

Carl Koischwitz, Tontechniker

Licht - und Tontechnik 

Foto: Johanna Baschke
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Die Olsenbande und der große Hintermann | Foto: Anna Kolata

Romeo und Julia an der Jukebox | Foto: Hannah Löwenau
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Romeo und Julia an der Jukebox
Komödie mit Musik von Kai O. Schubert

Es war alles ganz anders. Denn dies ist die wahre Geschichte von Romeo und Julia. Sie haben 
überlebt und geheiratet. Seit über dreißig Jahren leben sie nun zusammen. Romeo heißt eigent-
lich Klaus und der große Liebhaber steckt nur noch im Spitznamen. Julia dagegen ist gewach-
sen, stark geworden, hungrig nach einem Leben jenseits der engen Zweisamkeit, für die sie einst 
alles aufs Spiel setzte. Als Romeo das gemeinsame Konto leert und eine alte Jukebox kauft, 
kippt das fragile Gleichgewicht. Geld wird zur Waffe, Erinnerungen zur Anklage. Liebst du mich 
noch? Wäre ich ohne dich freier? Wann haben wir uns verloren? Auf der Suche nach dem 
verschwundenen Glück lassen Romeo und Julia die Jukebox für sich sprechen.

Wiederaufnahme: 22. August 2026 | Foyerbühne
Inszenierung: Frank Martin Widmaier / Ausstattung: Erwin Bode 

#regionalMSH 
Diese Produktion ist mobil im Landkreis unterwegs und kommt auch zu Ihnen.
Buchungsanfrage über Diana Merten, 03475-669922 oder d.merten@theater-eisleben.de
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Münchhausen – Das MusiKal
Ein Musiktheaterspektakel von Kai O. Schubert 
mit Musik von Christian Faust

Ein Mann, der auf Kanonenkugeln reitet, mit Wölfen ringt und sich am eigenen Schopf aus jeder 
Lage zieht – willkommen in der wunderbaren Welt des Barons Münchhausen! Alles beginnt in 
einer leicht angeheiterten Herrenrunde: Wein fließt, die Stimmung schwankt zwischen Hochmut 
und Langeweile, bis Münchhausen seine absurdesten Abenteuer auspackt. Die Herren lachen, 
staunen… und gähnen heimlich. Rettung naht in Gestalt der schillernden Madame Vanda, die 
kurzerhand beschließt: Schluss mit Gerede – jetzt wird gespielt! Und zwar mit allem, was die 
Bühne hergibt: Tanz, Gesang, Effekte und einer gehörigen Portion Manipulation.

Aus Münchhausens Geschichten werden spektakuläre Shows. Doch während das Publikum 
jubelt, wächst Münchhausen über sich hinaus. Oder besser gesagt: über seine eigenen Lügen. 
Plötzlich ist er nicht nur Geschichtenerzähler, sondern Star, Publikumsliebling und (zu seinem 
eigenen Erstaunen) politischer Hoffnungsträger. Zwischen Theatertrickery, Liebesverwicklungen 
und einer durchaus gesunden Menge Größenwahn gerät die Welt zunehmend aus den Fugen: 
Ein unterdrücktes Volk, ein skrupelloser Machtapparat und ein Publikum, das nur allzu gern 
glaubt, was gut klingt. Und Münchhausen? Der merkt langsam: Wer ständig lügt, könnte irgend-
wann selbst daran glauben. Es stellt sich die Frage: Wollen wir eigentlich die Wahrheit hören… 
oder doch lieber eine gute Geschichte?

Wiederaufnahme: 05. September 2026 | Große Bühne 
Inszenierung: Frank Martin Widmaier / Ausstattung: Jan Alexander Schroeder 
Komposition: Christian Faust / Choreografie: Khanh Vi Pham Do
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Cabaret
Musical von Joe Masteroff (Buch), John Kander (Musik) und Fred Ebb (Gesangs-
texte) nach den „Berlin Stories“ von Christopher Isherwood, Deutsch von Robert 
Gilbert, in der reduzierten Orchesterfassung von Chris Walker

Treten Sie ein in den „Kit Kat Klub“ – einen Ort, an dem das Leben glitzert, die Musik lockt und 
jede Nacht wie ein Versprechen wirkt. Hier herrscht der Conférencier, ein schillernder Gastgeber 
zwischen Charme und Abgrund, der das Publikum verführt und zugleich warnt. Star der Bühne 
ist Sally Bowles, die alles wagt und alles will, berauscht von Freiheit und dem Traum vom großen 
Leben. Auch der amerikanische Schriftsteller Clifford Bradshaw kann sich diesem Sog kaum 
entziehen – die Liebe wird zum Tanz auf dünnem Eis, zwischen Hoffnung und Selbsttäuschung. 
Doch während im Klub die Puppen tanzen und die Sehnsucht nach Freiheit lodert, bricht draußen 
eine andere Realität herein. Hassparolen werden lauter, politische Extreme prägen die Straßen 
und aus Nachbarn werden Gegner.
 
 „Cabaret“ ist weit mehr als ein Musicalklassiker von Weltrang: Es zeigt Menschen, die sich an 
Musik und Illusion klammern, während um sie herum die Freiheit zerbricht. Basierend auf Christo-
pher Isherwoods Erzählungen „Goodbye to Berlin“ verwebt es Showglanz und politisches Beben 
zu einer Geschichte, die bis heute nachhallt.

Wiederaufnahme: 23. Oktober 2026 | Große Bühne
Inszenierung: Frank Martin Widmaier / Musikalische Leitung: Melchior Walther 
Ausstattung: Patricia Walczack / Choreografie: Romeo Salazar 
Dance Captain: Khanh Vi Pham Do 

Die Olsenbande und der große Hintermann
von Lutz Hillmann, unter Verwendung der Olsenbande-Filme von 
Henning Bahs und Erik Balling

Egon Olsen hat einen Plan. Natürlich hat er einen Plan! Kaum aus dem Gefängnis entlassen, 
wartet schon das nächste „todsichere“ Geschäft: Ein scheinbar harmloser Pro-forma-Coup soll 
50.000 Kronen bringen – dringend benötigt für Børges überstürzte Hochzeit mit seiner Verlobten 
Fie. Doch was als kleiner Versicherungsbetrug beginnt, entpuppt sich als raffinierte Intrige eines 
skrupellosen Hintermanns. Eine gefälschte Ming-Vase, ein milliardenschwerer Diamanten-Deal 
und ein korruptes Netzwerk aus Wirtschaft und Politik treiben Egon zur Weißglut. Betrogen 
und gedemütigt schwört er Rache und plant den größten Coup seiner Karriere: Die legendären 
Bedford-Diamanten sollen dem Großkapital direkt vor der Nase weggeschnappt werden. 

Benny bleibt der unerschütterliche Optimist, selbst wenn alles längst aus dem Ruder läuft. Kjeld 
schwankt zwischen Nervenzusammenbruch und der geballten Entschlossenheit seiner Yvonne, 
die sich weder Hochzeit noch die Zukunft ihres Sohnes von irgendwem, schon gar nicht von 
Egons Plänen, ruinieren lässt. Eine rasante Komödie über Leichtsinn, Größenwahn und den 
ewigen Traum vom ganz großen Ding. Mächtig gewaltig!

Wiederaufnahme: 26. September 2026 | Große Bühne  
Inszenierung: Nora Bussenius / Ausstattung: Lara Belén Jackel  
Komposition: David Leonard Neumann
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Zweier ohne
Theater für Jugendliche und Erwachsene nach der Novelle von Dirk Kurbjuweit, 
in einer Bühnenfassung von Petra Wüllenweber

Nun hat Johann doch einen Freund. Ludwig heißt er, der Neue in der Klasse, und mit ihm betritt 
etwas Unruhiges, Glühendes Johanns Leben. Aus einer beiläufigen Geste wächst eine Freund-
schaft, die die beiden durch eine dichte, unwiederbringliche Zeit des Erwachsenwerdens trägt. 
Unter der Brücke, von der Ludwig ein Geheimnis kennt, werden Versprechen gemacht, die nie-
mand ausspricht. Im Schuppen, wo Ludwigs Vater an alten Motorrädern schraubt, riecht es nach 
Öl, Freiheit und Möglichkeiten. Mit Ludwigs Schwester Vera essen sie Eierkuchen um die Wette, 
lachen hemmungslos – bis der Ehrgeiz sie findet und die Ruderwettkämpfe beginnen.

Die beiden rudern im Zweier ohne Steuermann. Dort wächst ihr Hunger nach Siegen, Medaillen, 
und Anerkennung. Um endlich die stärksten Gegner zu schlagen, die Zwillinge aus Potsdam, er-
klärt Ludwig sie selbst zu Zwillingen: gleich im Takt, gleich im Willen, untrennbar. Alles soll gemein-
sam geschehen. Ludwig weiß, wie man bindet, wie man Nähe in Besitz verwandelt und Johann 
jeden Raum für ein eigenes Leben nimmt. Doch da ist Vera. Und Vera sieht Johann. Für Ludwig 
wird sie zur Gefahr. Er duldet kein Dazwischen. Johann gehört ihm. Ganz. Auf Leben und Tod.

Wiederaufnahme: 12. November 2026 | Foyerbühne
Inszenierung: Sonja Wassermann / Ausstattung: Eckhard Reschat 
Dramaturgie: Ann-Kathrin Hanss 

Was rappelt in der Kiste?
Familientheater ab 3 Jahren von Kai O. Schubert

Ein wundersames Paket ist in Pias Zimmer aufgetaucht. Mit klopfendem Herzen und funkelnden 
Augen rätselt Pia gemeinsam mit den Kindern: Was mag sich darin verbergen? Kaum ist die Fra-
ge ausgesprochen, beginnt die Kiste zu zittern, zu rumpeln, zu leben. Und dann geschieht das 
Unglaubliche: Die Kiste spricht. Eine Stimme, fremd und freundlich zugleich, dringt nach draußen. 
Mit Mut, der nur mit der Hilfe der Kinder wachsen kann, wagt Pia schließlich, den Deckel zu 
öffnen. Vor ihr entfaltet sich eine neue Welt: Die Welt von Bo, der in der Kiste wohnt. In diesem 
Moment beginnt eine Freundschaft, die sich weit über die Grenzen von Pias Zimmer erstreckt.

Doch Bos Kiste ist nicht einfach nur ein Zuhause. Sie ist ein Raumschiff, angetrieben von Musik, 
eigentlich bestimmt für eine ganz andere Reise. Nun gilt es, gemeinsam mit den Kindern her-
auszufinden, welches Lied Bo zu seinem Ziel bringt. Auf dem Weg dorthin begegnen sie Piraten, 
Dinosauriern und Einhörnern. Mit eindringlichen Liedern werden selbst die kleinsten Zuschauer 
eingeladen, sich auf diese fantasievolle Reise dorthin zu bewegen, wo Musik Türen öffnet und 
Abenteuer beginnen.

Wiederaufnahme: 19. November 2026 | Foyerbühne 
Inszenierung: Kai O. Schubert / Ausstattung: Frauke Menzinger 

#regionalMSH 
Diese Produktion ist mobil im Landkreis unterwegs und kommt auch zu Ihnen.
Buchungsanfrage über Diana Merten, 03475-669922 oder d.merten@theater-eisleben.de
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Kalter weißer Mann
Komödie vom „Extrawurst“-Duo Dietmar Jacobs und Moritz Netenjakob

Gernot Steinfels ist tot! Der 94-jährige Patriarch der Firma Feinwäsche Steinfels ist friedlich 
eingeschlafen. Horst Bohne, der designierte Nachfolger, übernimmt die Regie der Beisetzung – 
entschlossen, Ordnung zu wahren und Traditionen zu hüten. Aber die Trauerfeier entgleitet ihm. 
Die tragenden Säulen der Firmenhierarchie beginnen zu beben, alte Gewissheiten bröckeln. Ins 
Zentrum der Auseinandersetzung gerät ausgerechnet der Text auf der Trauerschleife: „In tiefer 
Trauer. Deine Mitarbeiter“. 

Statt stiller Andacht entbrennt ein Streit, roh und unerbittlich. Sexismus, Gendern, Rassismus und 
politische Korrektheit prallen frontal aufeinander. Bohne, als „alter weißer Mann“ gebrandmarkt, 
steht einer Allianz gegenüber: Alina Bergreiter aus der Innovationsabteilung, Social-Media-Strate-
ge Kevin Packert, die loyale Sekretärin Rieke Schneider und vor allem die unbeirrbare Praktikantin 
Kim Olkowski. Nicht nur die Rollen der Geschlechter geraten ins Rutschen, auch der Graben 
zwischen Boomern sowie den Millenials und Gen-Z offenbart seine Tiefe. Während die Asche 
Gernot Steinfels’ noch nicht erkaltet ist, zerfleischt sich die Führungsetage selbst..

Wiederaufnahme: 19. Dezember 2026 | Foyerbühne
Inszenierung: Sebastian Wirnitzer / Ausstattung: Vinzenz Hegemann

Der zerbrochne Krug
Lustspiel von Heinrich von Kleist

In Huisum ist Gerichtstag. Was als nüchterne Verhandlung beginnt, gerät rasch aus den Fugen. 
Ein zerbrochener Krug, eine Klägerin, zwei Verdächtige und ein Richter, der sich seiner Sache 
allzu sicher ist. Marthe Rull verlangt Gerechtigkeit, Ruprecht steht unter Verdacht und Dorfrichter 
Adam ist überzeugt, den Schuldigen schnell zu entlarven. Doch je länger der Prozess dauert, 
desto absurder wird er: Aussagen widersprechen sich, die Ordnung des Gerichts bröckelt und 
der Ankläger scheint selbst immer tiefer verstrickt. Eve, die einzige Person, die Klarheit schaffen 
könnte, schweigt beharrlich. 

Heinrich von Kleists Satire, 1803 entstanden und von Goethe in Weimar uraufgeführt, entlarvt 
mit scharfem Witz die Fragilität von Justiz und gesellschaftlichen Rollen. Wo Regeln eigentlich 
schützen sollen, öffnen sie Raum für Eigennutz, Machtmissbrauch und Willkür. Richter Adam 
verkörpert einen zentralen Konflikt: Als Autorität eingesetzt, als Täter entlarvt, zerfällt seine Rolle 
mit jedem Versuch, Schuld zu verbergen.

Wiederaufnahme: 20. März 2027 | Große Bühne 
Inszenierung: Andrea Pinkowski / Ausstattung: Nele Ahrens
Choreografie: Sofia Seta / Komposition: Karl Neukauf  
Dramaturgie: Elisabeth Taraba
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Der zerbrochne Krug | Foto: Markus Scholz

Cabaret  | Foto: Julia Fenske
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Hans-Peter Goerres, Pförtner

Heiko Jantos, Pförtner 

Ingo Ermisch, Haustechniker

Dietmar Dockhorn, Pförtner

Gebäudeservice

Foto: Johanna Baschke
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Oliver Beck 



48

En
se

m
bl

e
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Marion Röttgers, Ankleiderin

Corin Brade, Requisiteurin

Simone Gratzke, Maskenbildnerin

Cornelia Warnicke, Theatermalerin

Anja Becker, Gewandmeisterin 

Gewerke 

Foto: Johanna Baschke
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Mord mit Muttern
Lesung mit Marie-Luise Marjan
In ihrem neuen Bühnenprogramm MORD MIT 
MUTTERN präsentiert Marie-Luise Marjan 
unterhaltsame Kurzkrimis von Ralf Kramp. Die 
Geschichten sind unblutig, skurril, ironisch 
und witzig, was sie zu einem spannenden 
Erlebnis macht. Mit ihrem typischen Charme 
und Witz bringt sie die Erzählungen auf die 
Bühne und verwendet dabei authentisches 
Ruhrpottdeutsch, das die Zuschauer fesseln 
wird. Marie-Luise Marjan, bekannt aus der 
Kultserie „Lindenstraße“ als „Mutter Beimer“, 
hat eine umfassende Theater- und Fern-
sehausbildung und zahlreiche Engagements 
an namhaften Bühnen hinter sich.
Die Eintrittskarten sind über Eventim sowie im 
Galerie-Café im Katharinenstift erhältlich. Kar-
ten können zusätzlich telefonisch unter der 
Nummer 03475.6331-437 reserviert werden. 
30. September 2026, 19:30 Uhr | Foyerbühne 

Irgendwas mit Kellner
Musical von Leonhard Rottschäfer
„Irgendwas mit Kellner“ ist bereits das dritte 
Musical des aus Eisleben stammenden  
Leonhard Rottschäfer, welcher in Halle an der 
Martin-Luther-Universität Lehramt studiert. 
Nachdem die beiden ersten Musicals  
„Irgendwas mit Leben“ und „Sophies Gedich-
te“ eher ernste Themen behandelten, kommt 
mit „Irgendwas mit Kellner“ eine unterhaltsa-
me Musicalkomödie auf die Foyerbühne des 
Theaters Eisleben. In „Irgendwas mit Leben“ 
eroberte „der Kellner“ noch als Nebenrolle die 
Herzen des Publikums und sorgte mit seiner 
energievollen, aber auch tollpatschigen Art 
für so manchen Lacher. Diesmal steht er als 
Hauptrolle auf der Bühne. Erlebt Moritz Rothe 
als Kellner, begleitet ihn auf seiner Reise und 
seid gespannt, auf wen er auf seinem Weg 
trifft! 
03. Oktober, 19:30 Uhr und 04. Oktober 2026,  
15:00 Uhr | Foyerbühne

Die vier Jahreszeiten 
Schülerkonzert der Staatskapelle Halle für 
Grund- und Förderschulen
»Le quattro stagioni« von Antonio Vivaldi 
gehört zu den bekanntesten Werken des 
Barock und erzählt von zwitschernden 
Vögeln, sommerlichen Gewittern, fröhlichen 
Erntefesten und eisigen Winterstürmen. In 
diesem moderierten Konzert erleben Schü-
lerinnen und Schüler, wie Musik Geschich-
ten rund um die vier Jahreszeiten erzählen 
kann – ganz ohne Worte. Das Orchester 
wird zur Wettermaschine, zur Klangwerkstatt 
und zum Geschichtenerzähler. Spielerisch 
und interaktiv geht es ganz nebenbei um 
musikalische Besonderheiten im Barock. 
Dabei werden einzelne Motive und Instrumen-
te vorgestellt, musikalische Besonderheiten 
erklärt und Hörbeispiele direkt im Konzert 
erlebbar gemacht. So wird klassische Musik 
anschaulich, spannend und leicht zugänglich. 
Gemeinsam entdecken wir, warum Vivaldis 
Komposition auch heute noch fasziniert. Ein 
Konzert voller Fantasie, Energie und ohne 
Frieren, versprochen! 
05. Oktober 2026, 09:30 und 11:00 Uhr |  
Große Bühne

Pariser Flair
Eine musikalische Stadtführung mit  
Marie Giroux & Jenny Schäuffelen
Stellen Sie sich vor, Sie wären in Paris und 
Sie hätten dazu die beste Stadtführung, die 
man sich vorstellen könnte, musikalisch, 
kulinarisch und vieles mehr! Von Aznavour bis 
Piaf über Brel und Becaud werden Sie
auf dieser Tour die ganz großen Klassiker der 
französischen Chansons hören und besser 
kennenlernen, aber auch allerlei interessante 
Tipps über Paris bekommen. 
31. Oktober 2026, 19:30 Uhr | Foyerbühne

Gastspiele im Überblick
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Die Hochzeit des Figaro
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart in gekürzter 
Form und deutscher Sprache mit Studierenden 
des Lehramts Musik der Martin-Luther-Universi-
tät Halle-Wittenberg
Die Geschichte vom Hochzeitstag des gewitz-
ten Kammerdieners Figaro mit der Kammer-
zofe Susanna, die vom Grafen Almaviva heftig 
umgarnt wird, spielt an nur einem einzigen 
Tag und lebt von Intrigen, Verkleidungen und 
komischen und unerwarteten Wendungen. 
Bekannte Arien und Duette wechseln sich ab 
mit wunderbaren Gesangsensembles für bis 
zu sieben Stimmen, eine große Herausfor-
derung für die angehenden Pädagog*innen. 
Aber so kommt das größte Musiktheater-
projekt in der Geschichte der Halleschen 
Musikpädagogik auf die Eisleber Bühne.
06. November, 19:30 Uhr und 08. November 2026, 
15:00 Uhr | Große Bühne

Müttertage
Eine charmante Verbeugung vor den Heldinnen 
des Alltags in vielen bezaubernden Geschichten 
über Mütter, Töchter, Großmütter und Schwieger-
mütter mit Wladimir Kaminer
Wer sorgt dafür, dass die Welt sich halbwegs 
geordnet weiterdreht, wenn nicht unsere Müt-
ter? Sie versuchen – mehr oder weniger dis-
kret – die Geschicke ihres Nachwuchses zu 
lenken, geben Ratschläge und vertrauen uns 
sogar ihr Geheimrezept für Sülze an. Nicht 
alles stößt auf die erhoffte Gegenliebe, aber 
eine schöne Geschichte ergibt es allemal. Da-
bei kommen auch potentielle Schwiegermüt-
ter nicht zu kurz. Wer ihnen gefallen will, ist zu 
außerordentlichen Verwandlungen fähig. Das 
konnte Wladimir bei seinem eigenen Sohn 
beobachten ...
26. November 2026, 19:30 Uhr | Große Bühne

Gut im Abgang
Jahresrückblick 2026 mit dem Berliner Kabarett-
Theater „Die Distel“
Themen gibt es wieder zu Hauf: Winter-
olympiade, Fußball WM und gefühlt mehr 

Landtagswahlen in Deutschland als es 
überhaupt Bundesländer gibt. Und zu guter 
Letzt möchte Donald Trump immer noch 
den Friedens-Nobelpreis, obwohl sämtliche 
amerikanischen Friedenstauben bereits von 
ICE-Agenten filetiert worden sind. Aber dem 
Distel-Ensemble mit Katharina Martin, Jens 
Neutag und Axel Pätz gelingt das schier 
Unmögliche: Sie schaffen es, alle politischen 
Wendungen und den Wahnsinn des Alltags 
in ein rasantes Kabarettprogramm von 2x50 
Minuten zu packen. 
„Gut im Abgang“ ist kurzweilig, musikalisch 
und wenn es sein muss auch meinungsstark. 
28. November 2026, 19:30 Uhr | Große Bühne

Schöne Bescherung
Moderiertes Mitsingprogramm mit Ralf Bärwolff 
und Jörg Leistner aus dem academixer Ensemble 
Alle Jahre wieder bieten Ralf Bärwolff 
und Jörg Leistner eine lustig-freundliche 
Weihnachts-Alternative, die sie als Stunde 
friedvollen Miteinanders beschreiben. Weil 
Mitsingen, Mitschmunzeln und Mitlachen 
bekanntlich Glückshormone ausschüttet, 
sollte das ein unterhaltsamer und sogar der 
Gesundheit zuträglicher 1. Advent werden. 
29. November 2026, 18:00 Uhr | Foyerbühne

Weihnachtsprogramm 
der Grundschule Erdeborn
04. Dezember 2026, 19:00 Uhr | Große Bühne

Abalance
Die Band „Abalance“ gilt als eine der dienst-
ältesten Abba – Revivalbands überhaupt. 
Mitreißende Shows und Gastspiele führten 
sie von der Ostsee bis zum Bodensee und 
in den Friedrichstadtpalast Berlin. Auch im 
europäischen Ausland...Belgien, Holland, 
Schweiz, Frankreich... interessierte man sich 
für die erlesene Auswahl der unvergesslichen 
ABBA-Songs mit Abalance. ...“Waterloo – 
MammaMia – SOS - Dancing Queen - Thank 
you for the Music“...
05. Dezember 2026, 19:30 Uhr | Große Bühne
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Weihnachtskonzert 
der Kreismusikschule Mansfeld-Südharz  
„Carl Christian Agthe“
06. Dezember 2026, 15:00 Uhr | Große Bühne

Weihnachten mit  
Dagmar Frederic
Die Grande Dame des Entertainments lädt 
zu einem unvergesslichen Weihnachts-Nach-
mittag ein. Sie präsentiert ihre schönsten 
Weihnachtslieder und gewährt den Zuschau-
ern einen exklusiven Einblick in ihr bewegtes 
Leben. 
In dieser besonderen Weihnachtsshow ver-
bindet Dagmar Frederic musikalische Darbie-
tungen mit spannenden Anekdoten aus ihrer 
Karriere, die sich über mehrere Jahrzehnte er-
streckt. Die gebürtige Eberswalderin hat nicht 
nur als Sängerin, sondern auch als Moderato-
rin TV-Geschichte geschrieben und begeistert 
ihr Publikum mit ihrer unverwechselbaren Art. 
Die Zuschauer dürfen sich auf eine festliche 
Atmosphäre freuen, die sowohl besinnliche 
als auch fröhliche Momente umfasst.
Ein Muss für jeden Fan!
13. Dezember 2026, 15:00 Uhr | Große Bühne

Spirit of Irish Christmas
Jedes Land hat seine besondere Art, Weih-
nachten zu feiern, vor allem Irland. Die irische 
Tanz- und Musikgruppe Danceperados of 
Ireland entführt sein Publikum mitten in diese 
festliche Zeit und bringt ihm die faszinieren-
den Weihnachtsbräuche der Grünen Insel 
näher. Dort erklingen uralte Hymnen und 
traditionelle irische Weihnachtslieder, da wer-
den Jigs & Reels gespielt. Und wo immer das 
passiert, wird zu all den wunderbaren Irish 
Folk Melodien auch wild und ausgelassen 
getanzt. Denn in Irland ist das Weihnachtsfest 
vor allem ein Ausdruck purer Lebensfreude 
und Heiterkeit.
16. Dezember 2026, 19:30 Uhr | Große Bühne

Festliches Neujahrs-
konzert
Freuen Sie sich auf das erste musikalische 
Überraschungspaket des neuen Jahres! Die 
Harzer Sinfoniker unter der gewohnt launigen 
Stabführung von GMD Johannes Rieger wer-
den Sie mit guten Vorsätzen verschonen und 
stattdessen lieber ein Feuerwerk erlesener 
Gute-Laune-Kompositionen meisterhafter 
Komponisten zünden. 
06. Januar 2027, 15:00 Uhr | Große Bühne

Musik macht sexy!  
(außer manche)
Ein Abend zwischen Klavier, Komik und Erkennt-
nis mit Christoph Reuter
Musik macht sexy – das weiß jeder. Außer 
vielleicht diejenigen, die beim Flötenunterricht 
hängen geblieben sind. Mit rasanter Finger-
fertigkeit, sprühendem Witz und jeder Menge 
musikalischem Insiderwissen zeigt Pianist, 
Komponist und Kabarettist Christoph Reuter, 
warum Töne mehr über uns verraten, als uns 
manchmal lieb ist – und weshalb Beethoven 
mehr Sexappeal hat als die meisten DJs. 
Zwischen Tastenfeuerwerk und Taktgefühl 
entlarvt er charmant die großen Mythen 
der Musikwelt: Warum bekommt man bei 
manchen Liedern Gänsehaut? Wie schafft es 
Musik, Herzen zu öffnen? Und ist der Pianist 
eigentlich der gefährlichste Typ im Orchester?
Christoph Reuter, bekannt für seine raffinierte 
Mischung aus Klavierkunst und Kabarett, 
verbindet Konzertsaal mit Comedyclub und 
Infotainment mit Ekstase. Er erklärt, analy-
siert und improvisiert – und beweist dabei: 
Bildung kann Spaß machen, und Musik kann 
unglaublich sexy sein. Ein Abend für alle, die 
gerne lachen, lauschen und vielleicht ein klei-
nes bisschen flirten wollen – mit dem Leben, 
der Musik und sich selbst.
22. Januar 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne
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Raglan | Foto: Sean McMahon

Wladimir Kaminer | Foto: Michael IhleDa flattert der Ost-Rock | Foto: Tom Schulze
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Dagmar Frederic | Foto: Jens Schommer

Without Willow | Foto: Alan McLaughlin
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Verschwundene Sterne
Die schönsten Lieder der 20er Jahre und ihre 
Geschichte mit dem Casanova Society Orchestra
Kennen Sie „Veronika, der Lenz ist da“, den 
„Sportpalastwalzer“ oder „Ein Freund, ein 
guter Freund“? Haben Sie gleich eine Melodie 
im Kopf? Aber wissen Sie auch, von wem 
diese Lieder geschrieben wurden? 
Zur Zeit ihrer Entstehung galten nämlich - 
anders als heute - die Komponisten und Text-
dichter hinter den Hits, meist aus Operetten 
oder Musik-Filmen, als die Stars, von denen 
man immer mehr hören wollte. Aufgrund der 
speziellen deutschen Geschichte wurden 
diese Sterne vom Himmel gelöscht. Übrig 
blieben nur ihre Melodien. Wie sagte Werner 
Richard-Heymann gerne: „Sie kennen mich 
nicht, aber Sie haben schon viel von mir 
gehört.“ Und wie ihm ging es vielen, die 
verbannt, verfemt, vergessen wurden. 
Wir holen die Sterne ans Licht, indem wir 
die Geschichten hinter den Liedern, die Ge-
schichte machten, erzählen. Von Zufallstref-
fern, die zu Hits wurden, von Hits die unter 
Androhung der Todesstrafe erzwungen wur-
den, und von französischen Liebesliedern, die 
auf Deutsch von einer Topfpflanze handeln, 
und gerade deshalb ein Evergreen sind. 
28. Januar 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

Sag, dass Jerusalem ist
Konzertante Lesung mit Werken von Felix Men-
delssohn, Maurice Ravel, Gustav Mahler, Pavel 
Haas, Viktor Ullmann, Ilse Weber, Hans Krasa und 
Gideon Klein.
Es geht um die Wiederbegegnung von Paul 
Celan und Ilana Shmueli seit ihrer Jugendzeit 
in Czernowice: Die jungen Erwachsenen 
erleben die Zeit der Shoah mit ihren Familien 
unterschiedlich und das wird auch ihr Leben 
prägen. Ilana Shmueli wanderte in das dama-
lige Palästina mit der Familie aus und erlebte 
alle Phasen des alsbald gegründeten Staates 
mit seiner Bedeutung für Gesellschaft, 
Kultur und Politik. Paul Celans Eltern wurden 
ermordet. Zeitlebens bezieht er sich auf seine 
Wurzeln in Czernowice und die 

Wurzeln des Jüdischen. Besonders mit Ilana 
Shmueli möchte er für sich eine Spurensuche 
im Inneren begehen. Dabei führt es ihn auch 
nach Israel.
30. Januar 2027, 19:30 Uhr | Foyerbühne

Zwischen Heurigenbank 
& Konzertsaal
Das Streichtrio Trio d’Iroise, bestehend aus 
Sophie Pantzier (Violine), Francois Levefre 
(Viola) & Johann Caspar Wedell (Cello) haben 
sich gemeinsam mit dem Akkordeonisten 
Goran Stevanovich ein klassisch-folkloristisch 
inspiriertes Programm mit Länderschwer-
punkt Österreich/Böhmen überlegt. Seit 
2019 als Teil des Immateriellen Kulturerbes 
der Unesco anerkannt, bildet die Wiener 
Heurigenkultur noch immer eine beliebte 
Einladung zu Gemütlichkeit, Lebensfreude 
und Geborgenheit. So verwundert es nicht, 
dass auch Komponisten der klassischen 
Hochkultur wie Franz Schubert, Fritz Kreisler 
oder Antonin Dvořák genussvolle Wege zu 
diesem volksliednahen Kulturgut fanden und 
sich davon inspirieren ließen. Wien bildete für 
sie die perfekte Begegnungsstätte zwischen 
traditionellem Liedgut und komplexer Klassik, 
zwischen Tanz und Sinfonie und zwischen 
Weinlokal und Konzertsaal. Ein simples Volks-
lied in ein ausdrucksstarkes Kammermu-
sikwerk einzubetten und zu entwickeln und 
gleichzeitig von jedem Kind wiedererkannt 
zu wissen, löste damals wie heute unglaub-
liche Faszination aus. Große Musik beginnt 
oft dort, wo Menschen gemeinsam singen, 
spielen oder zuhören und genau dorthin führt 
das Programm.
20. Februar 2027, 19:30 Uhr | Foyerbühne
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Wenn Musik Funken 
schlägt
Schülerkonzert der Staatskapelle Halle für  
weiterführende Schulen
Kann man ein Feuerwerk hören, auch 
wenn kein einziger Funke am Himmel zu 
sehen ist? Georg Friedrich Händel beweist: 
absolut. Seine berühmte „Music for the 
Royal Fireworks“ oder Feuerwerksmusik ist 
ein musikalisches Spektakel voller Energie, 
Glanz und überraschender Effekte. Fanfaren 
explodieren, Rhythmen treiben voran und das 
Orchester entfacht ein Klangfeuerwerk, das 
direkt unter die Haut geht. Im Schülerkonzert 
der Staatskapelle Halle wird Barockmusik 
zum Live-Event. Kraftvolle Bläser, pulsieren-
de Pauken und große orchestrale Momente 
zeigen, dass klassische Musik alles andere 
als verstaubt ist. Statt stiller Geschichtsstun-
de erwartet das junge Publikum ein Sound 
voller Spannung, Wucht und Atmosphäre. 
Gemeinsam entdecken die Jugendlichen, 
warum Händel eigentlich die „Music for the 
Royal Fireworks“ schrieb – und weshalb sie 
auch heute noch klingt wie ein Soundtrack für 
große Momente. 
22. Februar 2027, 09:30 und 11:00 Uhr |  
Große Bühne

Schattenfänger
Zeitgenössisches Kammertanzstück in zwei 
Teilen über die Dualität des Menschen vom 
Harztheater Halberstadt
Licht wirft Schatten. Der Geist erschafft helle, 
weite Welten. Doch zeichnet er auch den 
in uns wohnenden dunklen Abgrund. Eine 
Seite, die verletzt, zerstört, sogar zu töten 
vermag. Bricht diese Wunde auf, erhält alles 
einen anderen Farbklang. Jede gute Tat, 
jeder Erfolg trägt plötzlich einen Makel. Der 
Schatten legt sich auf unser ganzes Handeln. 
Wie erkennen wir dies nahende Dunkel? Wie 
leben wir mit ihm? Welche Trübnis wirft es 
auf uns, auf die, die wir lieben? Können wir 
ihn fangen, den Schatten? Bevor aus dem 
Riss ein unauslöschliches Schwarz wird? Das 
Kammertanz-Projekt „Schattenfänger“ ist 

eine offene Konfrontation mit der Dualität des 
Menschseins. Eine choreografische Anato-
miestudie des Verdrängten und dessen, das 
uns Kraft verleiht, ihm ins Gesicht zu sehen.
26.02.2027, 19:30 Uhr | Foyerbühne

Irish Heartbeat Festival
Let´s celebrate St. Patrick‘s Day
Die Iren haben bekanntlich ein großes Herz. 
Ein Herz voll von Geselligkeit, Witz und 
Leidenschaft. All das sind ausgezeichnete 
Voraussetzungen, um ein Land zu sein, das 
immer wieder beeindruckende Geschichten-
erzähler, Tänzer, Sänger und Musiker hervor-
bringt. Der Herzschlag der irischen Nation 
erhöht sich immer deutlich rund um die tollen 
Tage, wenn der St. Patrick’s Day gefeiert 
wird. Am irischen Nationalfeiertag hat irische 
Kultur Hochkonjunktur. Insbesondere Irish 
Folk lässt die Herzen der Iren höher schlagen. 
Aber nicht nur die der Iren…
2027 mit den Bands „Without Willow“,  
„Raglan“ und „3 on the Bund“. 
08. und 09. März 2027, jeweils 19:30 Uhr |  
Große Bühne

SCHWARZBLOND: 
Schön, aber giftig
Schwarzblond verbinden Musik, Mode und 
Humor zu einem Bühnenerlebnis voller 
Überraschungen. Elegant, exzentrisch – und 
garantiert unvergesslich. Ein Abend, der 
alles ist – außer gewöhnlich. Die originel-
len Originale aus Berlin haben mit Ihrer Art 
von „Glamourtainment“ eine ganz eigene 
Schublade kreiert. Der vier Oktaven Gesang 
von Benny Hiller und die elfenartige Babydoll 
Stimme von Monella Caspar bewegen sich in 
Dimensionen, die kontrastreicher nicht sein 
könnten. Songs zwischen Gänsehaut und 
Herzprickeln, Pop und Rock, Chanson und 
Kabarett lassen keine Gefühlsregung aus. 
14. März 2027, 17:00 Uhr | Foyerbühne
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Da flattert der Ostrock
Kabarett academixer Leipzig
Wenn ein Mensch lange Zeit lebt, sammelt er 
nicht nur Falten, Erben und Ex-Schätzchen, 
sondern vor allem Songs. Zum 80. Geburts-
tag kommt da ordentlich was zusammen; 
doch eben leider nicht allein die Lieblingsme-
lodien, sondern auch die Verwandtschaft, die 
man einladen musste.
Paula kann ein Liedchen davon singen: Die 
einstige Rockröhre feiert zum fünfzigsten 
Mal ihren Dreißigsten, aber diesmal reist 
die Nichte an. Mit Mann! Und Tochter!! Aus 
Bayern!!! Es hätte so schön werden können – 
spielt doch zum Jubiläum auch ihre alte Band 
nochmal auf: Richie, Ronnie und Rumpel; 
drei Bühnengötter, jung wie Mick Jagger, 
heiß wie Keith Richards, und weltbekannt wie 
Karat. Oder Silly, City und Karussell. Deren 
und andere Klassiker präsentiert die Combo 
zu Ehren der Jubilarin, in neuem Gewand, an 
einem denkwürdigen Geburtstagsabend.
19. März 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

Der Traumzauberbaum 
und Mimmelitt
Familienmusical mit dem REINHARD LAKOMY-
Ensemble
Der Traumzauberbaum hat das Traumblatt 
mit der Geschichte von Mimmelitt, dem 
Stadtkaninchen, wachsen lassen. Gemein-
sam mit Moosmutzel stimmt Mimmelitt es 
an. Da kommt auf einmal der dicke Kater 
Leopold. Er will heute Nacht nicht alleine sein, 
denn ein quietschendes Geheimnis ist unter-
wegs. Ein Eisengeist! Schreckliche Schauer-
töne hat er gehört. Pff, das Geheimnis fängt 
Mimmelitt doch mit links! Oh je, jetzt müssen 
der Traumzauberbaum und die Kinder helfen, 
denn das schreckliche Quietschen kommt 
immer näher.
27. März 2027, 15:00 Uhr | Große Bühne

Thunder Road –  
Bruce Springsteen 
Abend, Teil 2
Die musikalische Entdeckungsreise in die 
Welt des „Boss“ geht weiter. Der Musiker und 
Songwriter Daniel Schmidgunst präsentiert 
in Teil 2 einen Abend über das Leben von 
Bruce Springsteen – mit anderen Liedern und 
anderen Geschichten. 
Er taucht mit seinen beiden Musikern  
Marie Birkholz (sax) und Chris Lewis (key) 
erneut in die bewegende Geschichte eines 
Rock-Phänomens ein und zeigt in einem 
atmosphärisch dichten Konzertformat erneut, 
was Springsteens Songs seit Jahrzehnten so 
zeitlos und berührend machen.
Nach dem großen Erfolg und den zahl-
reichen sehr guten Kritiken des Konzerts 
2026, kommt das Trio erneut in das Theater 
Eisleben.
02. April 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

Sie werden lachen
Lesung mit Katrin Weber
Die kleine Katrin hatte es schwer. Zu dick, zu 
langsam, zu dusselig: Stehen, Laufen, Pu-
bertieren, die Liebe. Mit allem war sie später 
dran als ihre Altersgenossen – bis aus dem 
hässlichen Entlein im Kindergarten des VEB 
Narva Glühlampenwerkes Plauen der strah-
lend schöne Schwan im Scheinwerferlicht 
der sächsischen Bühnen wurde. Mit Witz, 
Charme und sächsischer Schnauze glänzt 
Katrin Weber nach ihrer Gesangsausbildung 
und zahlreichen Musical- und Fernsehrollen 
heute überwiegend im Kabarett. „Schwarze 
Augen – Eine Nacht im Russenpuff“, „Solo“ 
und „Nicht zu fassen“ heißen ihre umjubel-
ten Programme. Außerdem steht sie als 
Entertainerin und Sängerin auf der Bühne. In 
ihrem ersten Buch erzählt Katrin Weber vom 
Hinfallen und Auffallen in ihrer privaten und 
künstlerischen Laufbahn. 
11. April 2027, 17:00 Uhr | Große Bühne
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Auf eine Currywurst 
mit Gregor Gysi
Moderation: Hans-Dieter Schütt
In den Kurzinterviews am Imbissstand zeigt 
sich der Rechtsanwalt und Politiker schlag-
fertig, lebensklug und so offen und persönlich 
wie noch nie. Im exklusiven Interview-Buch 
sprechen Gysi und Schütt über das Reden 
und das Schweigen, die Zukunft der Links-
partei und das Bücherschreiben. Gregor Gysi 
bietet einen anekdotenreichen Blick hinter die 
Kulissen des Politikbetriebs und erzählt von 
seinen zahlreichen Leben als Anwalt, Politiker, 
Autor und Moderator und – nicht zuletzt – als 
Familienvater. Ein Leben und eine Familien-
geschichte, die von Russland bis Rhodesien 
führt und in den Gerichtsalltag mit Mördern 
und Dieben, zu der ein Lob Lenins und auch 
die Nobelpreisträgerin Doris Lessing gehören. 
16. April 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

Staatskapelle am Abend
mit Werken von Ludwig van Beethoven und 
Johann Nepomuk Hummel 
(u.a. Beethoven Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 36)
Dirigent: Andreas Wolf
Trompete: Bruno Bastian
17. April 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

Der Freischütz
Romantische Oper in drei Aufzügen von Carl 
Maria von Weber
Gastspiel des Harztheaters Halberstadt
Ein einziger Schuss soll über Heirat des Jä-
gerburschen Max mit seiner geliebten Agathe 
entscheiden. Aus Angst zu versagen, lässt er 
sich von dem zwielichtigen Kaspar angestiftet 
in der Wolfsschlucht mit finsteren Mächten ein: 
sechs todsichere „Freikugeln“ für ihn, mit der 
siebten darf der Teufel ein beliebiges Opfer 
dahinraffen. Carl Maria von Webers 1821 
uraufgeführter Freischütz ist der Inbegriff der 
deutschen romantischen Oper. Niemand zuvor 
hat den Einbruch des Übersinnlichen und Un-
heimlichen so suggestiv Klang werden lassen.
05. Juni 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne 
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Spielzeiteröffnung

Leidenschaft, die Früchte trägt... 

Unter diesem Motto entfaltet sich nicht nur die Spielzeit 2026/27, sondern auch ihr erster Mo-
ment. Zum Auftakt öffnet am Abend das Theater Eisleben seine Saaltüren und gewährt Einlass 
in eine Welt, in der Leidenschaft Gestalt annimmt und sowohl auf der Bühne als auch hinter den 
Kulissen Früchte trägt. Der Vorhang hebt sich für die traditionelle Saisoneröffnung, bei der die 
neuen Stücke zum ersten Mal präsentiert werden. Ein Beginn, der Neugier weckt und der Appetit 
auf mehr macht - bunt und gemischt, wie ein guter Obstsalat.
29. August 2026, 19:30 Uhr | Große Bühne
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DEFA-Kino

Leben oder gelebt werden -
mit DEFA-FILMEN auf Spurensuche

Blickt man auf eine ganze Reihe von Gegenwartsfilmen, die bei der DEFA in Babelsberg bis 1989 
entstanden sind, ergibt sich ein interessanter Widerspruch. Auf der einen Seite entstanden alle 
Filme im Rahmen eines streng regulierten politischen Systems, auf der anderen Seite setzten 
die Filmgeschichten ausgesprochen deutlich auf autarke Handlungsspielräume des einzelnen 
Menschen. Das erscheint nicht nur für jene lange zurückliegende Zeit bemerkenswert, sondern 
stellt vermittelt über historische Momente ebenfalls wichtige Fragen an das gegenwärtige Leben. 
Inwiefern muss und kann jeder seines eigenen Glückes Schmied sein?
In diesem Sinne schlägt die Filmreihe einen Bogen von der Möglichkeit anhand authentischer 
Bilder und Vorgänge Zeitgeschichte zu reflektieren bis hin zum Hinterfragen aktueller sozialer 
Strukturen.

Kurator und Moderation: Klaus-Dieter Felsmann
immer donnerstags, 19:00 Uhr | Foyerbühne

07. Oktober 2026 (ausnahmsweise an einem Mittwoch)

Das zweite Leben des Friedrich Wilhelm Georg Platow, 1973, Re: Siegfried Kühn
„Entweder du lebst oder du wirst gelebt“ steht als Motto über der Biografie des alten Schranken-
wärters Platow. Er wendet sich nach einigem Zögern schließlich mit Vehemenz jenen technischen 
Neuerungen zu, die sein gesamtes bisheriges Eisenbahnerleben infrage stellen. 

19. November 2026

Der Dritte, 1972, Re: Egon Günther
Margit, gespielt von Jutta Hoffmann, fühlt sich bei der Diakonissenausbildung nicht wohl. Ihre An-
sprüche reichen weiter. So wird sie mit Fleiß und Engagement eine erfolgreiche Mathematikerin. 
Doch allein damit wird sie nicht wirklich glücklich. Sie sehnt sich nach Liebe. Um diesbezüglich 
Erfüllung zu finden, braucht es allerdings mehrerer Anläufe.
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03. Dezember 2026

Weite Straßen – Stille Liebe - 1969, Re: Herrmann Zschoche
In einem heiteren Road-Movie führt Regisseur Herrmann Zschoche seine Protagonisten quer 
durch die DDR der 1960er Jahre. Über die dokumentare Kameraarbeit von Roland Gräf wird 
dabei eine hohe Authentizität hinsichtlich damaligen Lebens erreicht.
Alles klingt wie ein Märchen und doch geht es um Alltag, weitab von den Mustern filmischer 
Traumfabriken.

14. Januar 2027

Unser kurzes Leben - 1981, Re: Lothar Warneke nach Brigitte Reimann „Franziska Linkerhand“
Die lebenshungrige, junge Architektin Franziska Linkerhand geht in die Provinz, um sich von ihrem 
bisherigen Professor zu befreien und ihre gescheiterte Ehe hinter sich zu lassen. Sie kommt in 
ein Kollektiv, dessen Chef vor den Zwängen der Praxis bereits kapituliert hat. Franziska aber will 
die Trennung von Wohnen, Arbeit und Freizeit, wie sie in der Vorstadt in Beton gegossen wird, 
aufheben. Auseinandersetzungen bleiben unvermeidlich. 

11. Februar 2027

Alle meine Mädchen - 1980, Re: Iris Gusner
Iris Gusner inszenierte ihren Film mit dokumentarischen Mitteln unmittelbar im Produktionsbereich 
des Berliner Glühlampenwerks NARVA. Dabei geht es weniger um Produktionsbilanzen und 
Plananstrengungen, sondern explizit um die zwischenmenschlichen Beziehungen der beteiligten 
Arbeiterinnen. Im Rückblick macht der Film nicht nur seinerzeitige soziale Strukturen sichtbar, 
sondern er präsentiert inzwischen auch ein Stück Industriegeschichte.

11. März 2027

Der nackte Mann auf dem Sportplatz - 1973, Re: Konrad Wolf
Eugen Sperschneider, der einstige Meistertorwart des Mergenbacher Fußballvereins, ist plötzlich 
verstorben. Für die Einwohner des kleinen Ortes war Eugen ein Held und wie sollte man diesen 
besser ehren, als mit einem Denkmal? Da fügt es sich gut, dass der in Berlin lebende Bildhauer 
Herbert Kemmel seinem Heimatort nach wie vor eng verbunden ist. 
Dabei ahnen die Mergenbacher allerdings nicht, wie weit ihre Vorstellungen von einem Sportler-
denkmal mit den Intentionen des Künstlers auseinanderliegen.

15. April 2027
Glück im Hinterhaus - 1980, Re. Herrmann Zschoche nach Günter de Bruyn „Buridans Esel“
Der Bibliotheksdirektor Karl Erp, wohlsituiert in einer von der Gattin gehüteten Villa lebend, ver-
liebt sich in die Praktikantin Fräulein Broder. Je mehr aber die junge Frau eigene Haltungen gel-
tend macht und grundsätzliche Entscheidungen erwartet, desto ängstlicher wird Erp. Schließlich 
kehrt er in die Rolle eines im System angepassten Menschen in die Langweile seines biederen 
Wohlstands zurück.

13. Mai 2027

Sabine Wulff - 1978, Re: Erwin Stranka                                                                                                                                          
Die 18-jährige Sabine Wulff wird aus dem Jugendwerkhof entlassen und muss sich nun nicht 
nur um Wohnung und Arbeit kümmern, sondern auch um ihr ziemlich kompliziertes Liebesleben. 
Dabei gerät sie vielfach in Konflikt zwischen anerzogenen moralischen Maßstäben und den Gege-
benheiten der Realität.
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Kooperation mit der Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig
Wir sind stolz darauf, unsere erfolgreiche Kooperation mit der Hochschule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig auch in der Spielzeit 2026/27 fortzuführen. Studierende 
der HMT werden erneut mit vielfältigen Programmen – vom Liederabend bis zum Musical – bei 
uns zu Gast sein. So bieten wir jungen Sänger*innen sowie Musiker*innen die Möglichkeit, 
wertvolle Praxiserfahrungen an einem professionellen Theater zu sammeln und ihre künstlerische 
Entwicklung aktiv voranzutreiben.

Don Quichotte auf der Hochzeit des Comacho
Oper von Georg Philipp Telemann
Zwischen Ritterfantasie, Liebeschaos und barocker Lebensfreude entfaltet sich in „Don Quichotte 
auf der Hochzeit des Comacho“ ein ebenso komisches wie berührendes Bühnenspektakel.
Auf einer rauschenden Hochzeitsfeier treffen große Gefühle, heimliche Intrigen und skurrile 
Missverständnisse aufeinander: Die schöne Quiteria soll den reichen Comacho heiraten – liebt 
jedoch den armen Basilio. Als plötzlich Don Quichotte und sein treuer Sancho Panza erscheinen, 
gerät das Fest vollends aus den Fugen. Mit leidenschaftlichem Eifer setzt sich Don Quichotte für 
seine Vorstellung von wahrer Liebe, Ritterehre und einer besseren Welt ein – und bringt damit die 
Ordnung der Hochzeitsgesellschaft gehörig durcheinander.
Georg Philipp Telemann verbindet in seiner selten gespielten Oper barocke Klangpracht mit 
feinem Humor, temperamentvollen Ensembles und poetischen Momenten. Ein musikalisches 
Theatervergnügen voller Witz, Leidenschaft und überraschender Wendungen – und eine Begeg-
nung mit einer der berühmtesten Figuren der Weltliteratur.
16. Januar 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

Männer, Frauen und andere Katastrophen
Unterhaltsamer Operettennachmittag anlässlich des Internationalen Frauentags.
07. März 2027, 15:00 Uhr | Große Bühne

Weitere Termine

Liederabend
24. Oktober 2026

Opern- und Operettengala
10. April 2027
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Poetry-Slam Eisleben
Ab Oktober 2026 wird es auf der Foyerbühne poetisch, wortgewaltig und garantiert unvorherseh-
bar: Der Eisleber Poetry Slam geht an den Start! 

In einem modernen Dichterwettstreit treten Poet*innen gegeneinander an. Die Regeln sind  
einfach: Die Texte sind selbst geschrieben, werden live und ohne Requisiten performt. Da ist nur 
die Bühne, ein Spot und ein Mikrophon. Alles natürlich in Wohnzimmeratmosphäre.

Macht euch gefasst auf berührende und persönliche Geschichten, auf lyrische Gesellschaftskritik 
oder humorvolles Storytelling. Stilbrüche und Stimmungswechsel sind ausdrücklich erwünscht: 
Jeder Slam ist eine Wundertüte – unvorhersehbar, lebendig, nie langweilig. 
Die Regieassistent*innen Leonard Schneider und Charlot Richter bringen das energiegeladene 
Format ab jetzt jeden zweiten Monat auf die Bühne.

Egal ob erfahrene Slammer*innen oder mutige Newcomer*innen: Wir freuen uns auf eure  
Stimmen!

Für alle, die zum ersten Mal mit einem eigenen Text den Schritt auf die Bühne wagen wollen, 
bieten wir nach Vereinbarung einen Poetry Slam Workshop an.

Anmeldung: c.richter@theater-eisleben.de

immer mittwochs, 19:30 Uhr | Foyerbühne
Termine: 	 28. Oktober 2026
	 09. Dezember 2026
	 10. Februar 2027
	 07. April 2027
	 09. Juni 2027
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Literaturwoche 2027 – EXISTENZFRAGEN
Zwischen Schuld, Sehnsucht, Zweifel und Entscheidung: Die Literaturwoche 2027 lädt dazu ein, 
den großen Fragen des Menschseins nachzuspüren – radikal, poetisch und unmittelbar. Im Zen-
trum stehen zwei eindringliche Monologe von Lot Vekemans, deren Figuren uns direkt ansehen 
und uns nicht mehr loslassen. In JUDAS spricht der vermeintliche Verräter selbst und fragt: „Was 
wäre aus uns allen geworden?“ Auch ISMENE, SCHWESTER VON verleiht einer Übersehenen eine 
Stimme: Ismene, die sagt „Ich wollte einfach glücklich sein“ und doch im Schatten bleibt. Ihr Blick 
ist klar und unerbittlich: „Man kann lange über den Tod nachdenken … Aber, wenn man tot ist … 
Dann ist es vorbei.“  Neben den Inszenierungen dieser Stücke öffnen auch Gastautor*innen den 
Raum für neue Perspektiven. In Lesungen, Konzerten und Gesprächen bringen sie ihre eigenen 
EXISTENZFRAGEN mit – persönliche, politische und poetische Annäherungen an das, was uns im 
Innersten bewegt. Denn vielleicht liegt die Wahrheit nicht in den Antworten. Sondern im Mut, die 
richtigen Fragen zu stellen.

Termin: 31. März - 04. April 2027

Theaterfrühstück
In entspannter Atmosphäre erwartet das Publikum eine klassische Matinee mit allem, was 
dazugehört: spannende Einblicke in aktuelle Produktionen und Gespräche mit Regieteams sowie 
Schauspieler*innen aus dem Ensemble. Mit diesem neuen Format öffnen wir einmal mehr unsere 
Türen für Begegnung und Austausch. Begleitet wird das künstlerische Programm von einem 
liebevoll angerichteten Frühstück: duftender Kaffee, frische Brötchen, süße und herzhafte Kleinig-
keiten sorgen für den perfekten Rahmen, um entspannt in den Tag zu starten. Zwischen Genuss 
und Gespräch entsteht eine besondere Nähe zur Kunst. 

immer sonntags, 11:00 Uhr | Foyerbühne
Termine: 	 	11. Oktober 2026 - zu TELL, Poetry Slam, S‘wird spät
	 21. Februar 2027 - zur Dreigroschenoper, Nachwuchsregie
	 06. Juni 2027 - zum Eisleber Siebensommer
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S‘wird spät: Late Night Eisleben
Conan O‘Brien, David Letterman, Harald Schmidt… und jetzt: Late Night Eisleben. Was lange  
nur auf den großen Bühnen und Bildschirmen dieser Welt zuhause war, kommt endlich in die  
Lutherstadt – überraschend, witzig und unverwechselbar lokal. Mit Late Night Eisleben entsteht 
ein Abend, der die Stimmung der legendären Late-Night-Shows aufgreift und ihn mit dem 
Charme der Region verbindet.

Gastgeber Logan Hartwig führt mit scharfem Humor, Spontaneität und einem feinen Gespür für 
das Publikum durch die Show. Freuen Sie sich auf pointierte Monologe, skurrile Sketche und 
augenzwinkernde Rückblicke auf das, was Eisleben bewegt. Im Mittelpunkt stehen dabei die 
Gäste: Persönlichkeiten aus der Region sowie kreative Köpfe aus Kunst, Kultur und Gesellschaft. 
Sie bringen nicht nur Geschichten und Anekdoten mit, sondern gestalten den Abend aktiv mit – 
musikalisch, szenisch oder auf ganz eigene Weise. Wenn es spät wird in Eisleben, kann es sogar 
richtig gut werden.

immer freitags, 20:00 Uhr | Foyerbühne
Termine:		 25. September 2026
	 27. November 2026
	 12. März 2027
	 14. Mai 2027
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Figurentheaterwoche 2027
Auch in der neuen Spielzeit verwandelt sich das Theater in einen lebendigen Ort voller Geschich-
ten, Figuren und magischer Momente. Die Vielfalt des Figurentheaters zeigt, wie kraftvoll und 
berührend diese Kunstform sein kann. Kinder, Familien und alle Neugierigen sind eingeladen, in 
fantasievolle Welten einzutauchen und Theater einmal aus einer ganz besonderen Perspektive zu 
erleben. 

Gestaltet wird die Woche von der Figurenspielerin Nicole Gospodarek. Nach ihrer Schauspielaus-
bildung am Europäischen Theaterinstitut war sie an verschiedenen Bühnen engagiert, bevor sie 
sich intensiv dem Figurentheater zuwandte. Seit 2013 arbeitet sie als selbstständige Puppenspie-
lerin und entwickelt eigene Stücke für Kinder und Erwachsene. Ihre Arbeiten zeichnen sich durch 
große Spielfreude, feinsinnigen Humor und eine besondere Verbindung von Schauspiel, Figuren- 
und Objekttheater aus. Mit einfachen Mitteln schafft sie lebendige, atmosphärische Bühnenwelten 
und begeistert damit ein Publikum aller Altersgruppen. 

Termin: 25. Mai - 30. Mai 2027

Gordon und Tapir
frei nach dem Kinderbuch von Sebastian Meschenmoser
Gordon und Tapir freuen sich an ihrer gemeinsamen Wohnung. Tapir kommt aus dem Dschungel 
und liebt es wild und bunt. Gordon, der Pinguin, hat es gerne ruhig und aufgeräumt. Das passt 
nicht gut zusammen, und sehr bald gibt es Streit. Aber ihre Freundschaft ist ihnen wichtig!  Was 
sollen sie machen? 
Ein Stück über Ordnung und Unordnung, und die Möglichkeit, jeden so zu mögen, wie er ist. 
für Kinder ab 3 Jahren
Spieldauer: ca. 45 min
Regie: M. Couturier Spiel: N. Gospodarek Figurenbau: S. Eisele Musik: S. T. Unterberg
Bühnenbau: K. Henneberger/M. Rahn
Di., 25. Mai 2027, 09:30 Uhr

Gordon und Tapir | Foto: M. Rahn
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Gans der Bär
frei nach Katja Gehrmann
„Mama“ quakt das Gänseküken, als es aus dem Ei schlüpft, das dem Bären direkt vor die Füße 
gekullert ist. „Moment mal“, brummt der Bär, „ich bin doch nicht deine Mama. Ich bin ein Bär!... 
und du bist - anders!“ - „Ja, Mama“ sagt die kleine Gans und will davon gar nichts wissen. So 
beschließt der überforderte Bär diesem Dingsda zu zeigen was ein richtiger Bär ist.
Aber was, wenn dieses Federvieh ganz wie ein echter Bär klettert, läuft und schwimmt und zu 
guter Letzt sogar den Fuchs erledigt?
Sollte der Bär sich etwa irren?
Ein fröhliches Stück über Gemeinsamkeiten und Unterschiede, Verantwortung und darüber, dass 
Wahrheiten manchmal relativ sind.
für Kinder ab 3 Jahre
Spieldauer: 45 min
Regie: Judith Seither Spiel: Nicole Gospodarek Figurenbau: Silvia Eisele  
Bühne: Kathrin Henneberger Musik: Mark Reiners
Mi., 26. Mai 2027, 09:30 Uhr

 

Die Klanguste
Frau Knurrhahn liebt Ruhe, Ordnung und Sauberkeit. Unvermittelt taucht eine kleine Languste auf 
und stellt alles auf den Kopf. Doch damit nicht genug. Plötzlich sind da auch noch eine liebes-
kranke Schnecke und eine völlig überdrehte Nachtigall.
Im Rausch der Klänge wirbeln sie alles durcheinander und finden heraus, dass die Languste über 
eine besondere Gabe verfügt ...
Eine musikalisch poetische Geschichte über die Kunst des Zuhörens mit Live- Musik,
nach einer Idee von Lisa Werhahn.
Für Kinder ab 5 Jahren.
Text: T. Ribitzki, N. Gospodarek, L. Werhahn Geige: Lisa Werhahn/Meike-Lu Schneider
Klarinette: Horia Dumitrache/Hugo Rodriguez Regie: Tobias Ribitziki
Puppenspiel: Nicole Gospodarek Puppenbau: Norman Schneider/Anke Lenz
Ausstattung: Anke Lenz Mit Musik von Ursula Mamlok
Arrangement: Bo Wiget 
gefördert vom Fond Darstellender Künste (Take Care), Dwight und Ursula Mamlok Stiftung,  
Töne machen Leute e.V. sowie dem Theater des Lachens
Do., 27. Mai 2027, 09:30 Uhr

Für Erwachsene wird es am Samstagabend ebenfalls eine Inszenierung geben. Lassen Sie sich 
überraschen!
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Die Zeitdiebe
Jeder kennt das: Da glaubt man, noch richtig viel Zeit zu haben - und dann ist die Zeit plötzlich 
weg! Wie das sein kann? Na ganz klar: Die Zeitdiebe haben zugeschlagen! 
Nur wie kriegen die das eigentlich hin, die Zeit zu klauen, ohne dass man es mitbekommt?
Tiffy legt sich zusammen mit ihrer Katze auf die Lauer, um die Zeitdiebe zu stellen.
Mit detektivischem Gespür entdeckt sie die Macher der Zeit und gerät in eine abenteuerliche 
Verfolgungsjagd.
Ein Stück über die Geheimnisse der Zeit und die Suche nach dem geteilten Augenblick.
Für Kinder ab 4 Jahren
Dauer: ca. 45 min
Regie: Kai O. Schubert Spiel: Nicole Gospodarek  
Bühne/Ausstattung: Kathrin Henneberger/Michael Rahn Musik: S. T. Unterberg
Figurenbau: Maarit Kreuzinger Maske: Maya Giger
So., 30. Mai 2027, 15:00 Uhr

Die Klanguste | Foto: M. Rahn
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Theatersommerfest
Alle Jahre wieder… und doch immer neu! Wenn sich die Theatersaison dem Ende zuneigt, 
verwandelt sich unser Haus in einen Ort voller Leben, Begegnung und Überraschungen. Zum 
krönenden Finale der Spielzeit wird der Parkplatz zur stimmungsvollen Festwiese. Freuen Sie 
sich auf einen bunten Mix aus unterhaltsamen Programmpunkten: Unser Ensemble serviert Ihnen 
kleine theatrale Appetithappen, während Musik zum Lauschen, Mitwippen und Tanzen einlädt. 
Feiern Sie mit uns den Saisonabschluss und genießen Sie einen Sommerabend voller Kultur und 
Lebensfreude.
Termin: 10. Juli 2027

Kinderfest 2027
Ob mit dem NEINhorn auf Abenteuerreise durch den Herzwald oder gemeinsam mit Elli auf dem 
gelben Steinweg zur Smaragdenstadt – das junge Publikum wird am Theater Eisleben seit vielen 
Jahren begeistert. Mit fantasievollen Inszenierungen und unvergesslichen Theatermomenten 
laden wir Kinder immer wieder dazu ein, in neue Welten einzutauchen. Nun erweitern wir dieses 
Angebot um ein ganz besonderes Erlebnis: das erste Kinderfest am Theater Eisleben! Zum  
internationalen Kindertag am 1. Juni 2027 verwandelt sich unsere Theaterwiese für Kitas und 
Grundschulen in einen Ort voller Entdeckungen, Spiele und Begegnungen. Hier gibt es viel zu 
erleben – natürlich ganz im Zeichen des Theaters. Und wer weiß: Vielleicht begegnet man dabei 
sogar der einen oder anderen bekannten Figur. Wenn plötzlich aus einer Ecke ein lautes „NEIN! – 
DOCH! – WAS? – NA UND?“ zu hören ist, sollte man auf jeden Fall neugierig bleiben. 
01. Juni 2027 | am Vormittag für Kitas und Grundschulen, am Nachmittag für Familien und Horte 

Der Eisleber Siebensommer
Sieben Open-Air Veranstaltungen an der Bösen Sieben!
Spätestens wenn das Thermometer 25 Grad im Schatten erreicht, kommt wohl selten jemand auf 
die Idee, freiwillig in einem Theatersaal Platz zu nehmen. Auf Theater verzichten muss allerdings 
niemand – denn Kultur gehört auch im Sommer einfach dazu. Deshalb kommen nicht Sie zu uns 
in den Saal, sondern wir ziehen hinaus ins Freie. Wie in jedem Jahr präsentieren wir auf unserer 
altbewährten Theaterwiese eine abwechslungsreiche Auswahl aus unserem Repertoire. Freuen 
Sie sich auf bekannte Stücke und die einzigartige Atmosphäre eines Sommerabends unter freiem 
Himmel. In diesem Jahr wird unser Open-Air-Programm zusätzlich durch die neue Probebühne 
an der Kostümwerkstatt ermöglicht, die uns noch mehr Raum für kreative Begegnungen bietet. 
Also: Schnappen Sie sich ein kühles Getränk, holen Sie Bermuda-Shorts und Sandalen aus dem 
Schrank und genießen Sie mit uns Theater, wie es im Sommer sein sollte – den Sternen ein Stück 
näher.
ab 19. Juni 2027  
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Christin Trommer und Ulrike Lenz
Team der Theaterpädagogik

Foto: Johanna Baschke
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Junges Theater
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Stammtisch
Mehrmals in der Spielzeit bietet der Stamm-
tisch für Pädagog*innen von der Kita bis zum 
Gymnasium die Gelegenheit, sich über die 
neuesten Inszenierungen und Angebote der 
theaterpädagogischen Arbeit des Theaters 
Eisleben zu informieren und sich auszutau-
schen. Probenbesuche von Neuinszenierun-
gen bieten hier einen exklusiven Einblick.

Vor- und Nachbereitungen
Für Vorstellungsbesuche werden eine Vor- 
und/oder Nachbereitung durch die Theater-
pädagogik angeboten. Theaterpädagogische 
Übungen und Materialmappen führen in das 
Stück ein und/oder vertiefen Gesehenes.

Zukunftstag
Schüler*innen der Klassenstufen 5 bis 10  
sind aufgerufen, auch einmal geschlechts- 
untypische Berufsfelder für sich zu ent- 
decken. Das Eisleber Theater zeigt verschie-
dene Arbeitsfelder in einem Theater auf.  
Der nächste Zukunftstag findet am 
 22. April 2027 statt.

Schultheatertage
Die Schultheatertage bieten die Möglichkeit, 
gegen Ende des Schuljahres selbst erarbeite-
te Aufführungen der Schultheatergruppen auf 
einer Theaterbühne zu präsentieren und sich 
mit Spieler*innen anderer Schulen in angebo-
tenen Workshops auszutauschen.
10. und 11. Mai 2027

Theaterclubs
Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren, die Lust 
haben, selbst auf der Bühne zu stehen, haben 
im TheaterKinderClub die Chance, Theater-
erfahrungen zu sammeln. Jugendliche ab 14 
Jahren finden im TheaterJugendClub ihren 
Platz. Die Gruppen treffen sich wöchentlich 
und erarbeiten in jeder Saison eine eigene 
Produktion, die im Theater Eisleben aufge-
führt wird.
Das Casting für Neuinteressierte findet am  
27. August 2026 von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
auf der Foyerbühne statt.

Proben- und Premierenklasse
Vor einer Premiere liegen erst einmal viele 
Proben. Die Probenklasse kann erleben, wie 
akribisch Regisseur*innen sowie die Darstel-
lenden an einer Szene feilen.  
Die Premierenklasse ist noch näher dran:  
Sie bekommt eine Stückeinführung, besucht 
eine Probe, die Theaterwerkstatt und die 
Premieren- oder eine spätere Vorstellung.

Extras
Thematisch breitgefächerte Workshops für 
Schulgruppen, Pädagog*innen, Projekttage in 
der Schule, Supervision sowie Theaterführun-
gen hinter die Kulissen und Ferienworkshops 
gehören zum Angebot des Theaters Eisleben. 
Unsere Theaterpädagoginnen informieren 
gern über die Details.
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Beim Zukunftstag Theaterberufe kennenlernen | Foto: Julia Fenske

Junge Talente beim Theatersommerfest | Foto: Julia Fenske
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TheaterKinderClub mit „DER WAR‘S“ | Foto: Johanna Baschke

TheaterJugendClub mit „Nichts. Was im Leben wichtig ist,“ | Foto: Christin Trommer
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Klassenzimmerstück
Das Klassenzimmerstück ist eine besondere Möglichkeit, Theater direkt in der Schule zu erleben. 
Anschließende Nachbereitung, praktische Übungen und Diskussionen mit den Theaterpädago-
ginnen und der Schauspielerin oder dem Schauspieler erweitern das Theatererlebnis.

Die Eisbärin 
Klassenzimmerstück von Eva Rottmann

Die junge YouTuberin Mona stürmt mit Kamera und Eisbärenmaske in ein Klassenzimmer und 
beginnt scheinbar einen neuen Social-Media-Prank zu drehen. Doch aus dem lustigen Video 
wird schnell etwas ganz anderes: eine persönliche Geschichte über Zugehörigkeit, Druck und die 
schwierige Suche nach der eigenen Identität. Während Mona versucht, ihre Community mit einem 
spektakulären Video zurückzugewinnen, kehrt sie gedanklich an den Ort zurück, an dem alles 
begann – ihr Klassenzimmer. Damals veränderte das Auftauchen der neuen Mitschülerin Tanja 
plötzlich alles. Bewunderung, Konkurrenz und Gruppenzwang bringen Mona dazu, sich selbst zu 
verlieren. 

Sie erzählt von Social Media, vom Wunsch nach Anerkennung und davon, wie leicht man sich von 
der Meinung anderer bestimmen lässt. Mona versuchte cool zu sein, abzunehmen und sich zu 
verändern, nur um von der neuen Klassenqueen akzeptiert zu werden. Als ein scheinbar harmlo-
ses Spiel auf einer Klassenfahrt eskaliert, wird sie zum Gespött der anderen. Jahre später stellt sie 
sich dieser Erinnerung erneut und fragt sich: Wer wäre Mona gewesen, wenn sie damals den Mut 
gehabt hätte, einfach sie selbst zu sein?

Vorstellungen ab dem 16. September 2026 – immer wochentags auf Anfrage.

Kontakt, Anmeldung und Informationen zu den Angeboten der Theaterpädagogik:

Ulrike Lenz
Tel.: 0174 9614387

Christin Trommer
Tel.: 03475 669940

E-Mail: theaterpaedagogik@theater-eisleben.de
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Auf Anfrage 

Schwalbenkönig ab 12 Jahren

Klassenzimmerstück von Stefan Hornbach
Philip hat erreicht, wovon viele träumen: Er ist Fußballprofi! Jetzt steht er in einem Klassenzim-
mer und erzählt den Jugendlichen, wie er es geschafft hat. Für ihn hieß es, immer 200 Prozent 
geben, immer weitertrainieren, niemals aufgeben. Der Weg zum Erfolg fordert viel und man 
geht ihn allein. Doch dann war da plötzlich Timothy. Philip beginnt von seinem besten Freund 
zu erzählen, der gleichzeitig sein härtester Konkurrent wird. Gemeinsam träumen sie von einer 
Fußballkarriere und schaffen es zusammen in den Nachwuchskader. Wo sich alles nur um 
Disziplin und Selbstoptimierung dreht, steht schließlich ihre Freundschaft auf dem Spiel, die 
eigentlich viel mehr hätte werden können. Während Philip sich immer weiter ins Training stürzt, 
beginnt Timothy immer öfter die „Schwalbe“ zu machen. Bis er eines Tages einfach fort ist. 
Jahre später treffen sich die beiden wieder – erwachsene Männer, die endlich zu sich selbst 
stehen können.
Inszenierung und Ausstattung: Christopher Wartig
Diese mobile Produktion können Sie ab Dezember 2026 für die 7. und 8. Klassen buchen.
Anfragen ausschließlich über die Theaterpädagogik

Rishi ab 14 Jahren, ab Klassenstufe 9

von Kees Roorda aus dem Niederländischen von 
Alexandra Schmiedebach 
Gefördert von dem Verein „Freunde des Theaters“ e.V.
Rishi, 17 Jahre alt, liegt tot am Bahnhof von Den Haag. Erschossen von einem Polizisten. Kurz 
zuvor meldete ein anonymer Notruf einen Bewaffneten mit „dunkler Haut und weißer Jacke“. In 
der Folge kommen viele zu Wort: die Polizei, Verwandte und Zeugen. Jeder erzählt eine andere 
Geschichte – und jede beansprucht ihre eigene Richtigkeit. Juristen kennen dieses Phänomen 
des unzuverlässigen Beobachters, doch letztlich betrifft es uns alle. Vorurteile und Vermutun-
gen verzerren den Blick und lassen die Frage nach der Wahrheit immer wieder neu aufbrechen. 
Basierend auf Zeug*innenaussagen, Protokollen und Gerichtsaussagen rekonstruiert das Stück 
den Fall, der 2012 in den Niederlanden eine hitzige Debatte auslöste. Durch den Wechsel zwi-
schen objektivem Bericht und subjektiver Emotion entsteht ein vielschichtiges Bild, das zeigt, 
wie komplex und brüchig unsere Wahrnehmung ist.
Inszenierung und Ausstattung: Nico Dietrich
Anfragen ausschließlich über die Theaterpädagogik 
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Freunde des 
Theaters
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Wer wir sind
Seit 1992 sind wir die Freunde des  
Theaters e. V. – eine bunte Gemeinschaft  
aus Menschen, die eines verbindet: Die  
Liebe zur Bühne. Wir begreifen das Theater 
als unverzichtbaren Kulturort und setzen uns 
leidenschaftlich für seinen Erhalt ein. Durch 
unsere Mitgliedsbeiträge fördern wir die  
Theaterarbeit das ganze Jahr über, wobei  
uns die Förderung von Kindern und Jugend-
lichen besonders am Herzen liegt.

Als Mitglied bist du nicht nur Zuschauer*in: 
Wir organisieren besondere Aktionen und 
öffnen Türen, die anderen verschlossen 
bleiben – für exklusive Einblicke direkt hinter 
die Kulissen. Gelenkt wird unser Verein von 
einem engagierten, ehrenamtlichen Vorstand 
im engen Austausch mit der Theaterleitung.

Was wir bewegen
Unsere Unterstützung ist so vielfältig wie das 
Programm selbst. Wir fördern unter anderem:
• Junge Talente: Klassenzimmerstücke, Schul-

theatertage und unsere Theaterclubs
• Intensivzeiten: Probenwochenenden für den 

schauspielerischen Nachwuchs.
• Feierstimmung: Die Repräsentation des 

Theaters bei Veranstaltungen.
• Glanzstücke: Den Erhalt unseres Hauses 

(wie die 2024 abgeschlossene Sanierung 
der Fassadenmalerei von Martin Schmidt).

Wen wir suchen
Egal ob Theater-Enthusiast, Kultur-Fan oder 
einfach Unterstützer*in: Bei uns sind alle will-
kommen! Du kannst dich aktiv mit kreativen 
Ideen einbringen oder uns als „stilles Mitglied“ 
den Rücken stärken. Auch wenn du nicht vor 
Ort lebst, hilft uns deine finanzielle Unter-
stützung dabei, die Vorhänge am Laufen zu 
halten.

Wir sind erreichbar unter: 
Verein Freunde des Theaters e. V.
c/o Theater Eisleben
Landwehr 5, 06295 Lutherstadt Eisleben
Tel.: (03475) 602070
E-Mail: freunde-theater-eisleben@t-online.de
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Schlechter Platz? Nichts gewusst? Voller Preis? Keine Geschenkidee? –
Mit einem Theater-ABO gehen Sie auf Nummer sicher!

ABO A (Premieren-Abo sowie ausgewählte Gastspiele auf der Großen Bühne)
ABO B (Zweite Vorstellung von Neuinszenierungen sowie ausgewählte
Gastspiele auf der Großen Bühne)
ABO F (Premieren-Abo und ausgewählte Gastspiele auf der Foyerbühne)

Ihre Vorteile: Sie sitzen auf Ihrem Lieblingsplatz, sind immer auf dem neuesten Stand,
sparen Geld, können langfristig planen und bleiben dennoch flexibel.
Auf Wunsch senden wir Abonnenten das Monatsprogramm zu.

TELL
Schauspiel | Premiere Theater Eisleben
17. Oktober 2026, 19:30 Uhr | Große Bühne

Gut im Abgang
Kabarett | Gastspiel Die Distel
28. November 2026, 19:30 Uhr | Große Bühne

Don Quichotte auf der Hochzeit des Comacho
Oper | Gastspiel Hochschule für Musik  
und Theater Leipzig
16. Januar 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

Die Dreigroschenoper
Schauspiel mit Musik | Premiere Theater 
Eisleben
06. März 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

Konzert am Abend
Konzert | Staatskapelle Halle
17. April 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

TELL
Schauspiel | Theater Eisleben
25. Oktober 2026, 17:00 Uhr | Große Bühne

Müttertage
Lesung | Gastspiel Wladimir Kaminer
26. November 2026, 19:30 Uhr | Große Bühne

Neujahrskonzert
Konzert | Gastspiel Harztheater Halberstadt
06. Januar 2027, 15:00 Uhr | Große Bühne

Die Dreigroschenoper
Schauspiel mit Musik | Theater Eisleben
13. März 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

Der Freischütz
Oper | Gastspiel Harztheater Halberstadt
05. Juni 2027, 19:30 Uhr | Große Bühne

ABO A ABO B

Preise ABO A
Platzgruppe 1: 135,00 €, erm. 120,00 €
Platzgruppe 2: 125,00 €, erm. 110,00 €
Platzgruppe 3: 115,00 €, erm. 100,00 €

Preise ABO B
Platzgruppe 1: 120,00 €, erm. 105,00 €
Platzgruppe 2: 110,00 €, erm. 95,00 €
Platzgruppe 3: 100,00 €, erm. 85,00 €
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Abonnementbestimmungen
Ein Abonnement gilt für jeweils eine Spielzeit. 
Es verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn 
es nicht bis zum 31. Juli schriftlich gekündigt 
wird. Neuen Interessenten wie bereits treuen 
Abonnenten senden wir in der Regel zum  
1. Juli (Änderungen vorbehalten) des laufenden 
Jahres das neue Spielzeitheft zu. Mit diesem 
erhalten Sie auch die Rechnung zu Ihrem 
persönlichen Abo. Nach Zahlung des Abonne-
mentbetrages senden wir Ihnen Ihre  
Abo-Card für die darauf angegebenen  
Theaterangebote direkt nach Hause, spätes-
tens vor Ihrem ersten Theaterbesuch.
Die ABO-Card ist bei Einzelveranstaltungen 
an Personen Ihrer Wahl übertragbar. Eine 
gänzliche Übertragung ist allerdings nur nach 
Rücksprache mit dem Besucherservice und 
nachrangig der Abarbeitung von Wartelisten 
möglich. Sollte Ihnen die Wahrnehmung Ihres 
Abos nicht möglich sein und eine Übertragung 
für Sie nicht in Frage kommen, erbitten wir eine 
frühzeitige Stornierung. 
Bei nicht beanspruchten Plätzen eines An-
gebotes der ABO-Reihe wird um möglichst 
frühzeitige Information an die Theaterkasse 
gebeten. So können die Plätze freigegeben 
werden. Die Kosten der ABO-Karte werden 
dem Abonnenten auf seinem Kundenkonto 
gutgeschrieben. Setzen Sie sich dazu mit  
den Mitarbeiterinnen im Besucherservice in 
Verbindung. Für versäumte Vorstellungen  
kann kein Ersatz geleistet werden und eine 

Judas
Monolog | Premiere Theater Eisleben
12. September 2026, 19:30 Uhr | Foyerbühne

Pariser Flair
Chanson-Abend | Gastspiel Marie Giroux & 
Jenny Schäuffelen
31. Oktober 2026, 19:30 Uhr | Foyerbühne

Ismene, Schwester von
Monolog | Premiere Theater Eisleben
09. Januar 2027, 19:30 Uhr | Foyerbühne

ABO F

Preise ABO F        125,00 €, erm. 110,00 €

Schattenfänger 
Kammertanz | Harztheater Halberstadt
26. Februar 2027, 19:30 Uhr | Foyerbühne

Ein gemeiner Trick
Schauspiel | Premiere Theater Eisleben
30. April 2027, 19:30 Uhr | Foyerbühne

Rückvergütung nicht besuchter Vorstel- 
lungen ist nicht möglich. Sollten Sie den 
Besuch einer Vorstellung nicht wahrnehmen 
können, besteht die Möglichkeit des Karten-
tausches. Dieser muss bis spätestens einen 
Tag vor der Vorstellung vereinbart werden,  
der nachträgliche Tausch eines versäumten 
Angebotes ist nicht möglich. Ein Anspruch 
auf einen bestimmten ABO-Platz in unserem 
Theater besteht nicht, wir beraten Sie gern 
in beiderseitigem Interesse. Das Theater ist 
berechtigt, in Ausnahmefällen Abonnement-
vorstellungen zu verschieben und inhaltlich  
zu verändern. 
Die Abonnenten werden in diesem Falle 
informiert. Ein Anspruch auf Rückzahlung 
des Abonnementbetrages besteht nicht. 
Manchmal erfordert es eine Inszenierung, aus 
künstlerischen oder technischen Gründen 
Platzveränderungen vorzunehmen. Dafür 
bitten wir um Ihr Verständnis.

Zahlungsmodalitäten für ein 
Abonnement:
Bar- oder Kartenzahlung an der Tages- und 
Abendkasse oder
Überweisung auf das Konto Sparkasse 
Mansfeld-Südharz
IBAN DE41 8005 5008 0610 0062 66
BIC NOLADE21EIL
Cod. (Ihr Name / ABO-Typ SZ 2026/27)
Das ABO erhält seine Gültigkeit mit seiner 
Bezahlung bis 10. September 2026.
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Theaterkarten

Ihre Theaterkarten können Sie in unseren Theaterkassen persönlich oder per E-Mail erwerben. 
Kaufen Sie Ihre Karten online unter www.theater-eisleben.de und drucken Sie sie sich bequem 
selbst zu Hause aus. Zu allen Vorstellungen und Gastspielen des Theaters erfolgt eine Einlass-
kontrolle, persönlich oder digital erworbene Karten sowie entsprechende Nachweise für Ermäßi-
gungen sind unaufgefordert an den Zugängen zu den Sälen dem Einlasspersonal vorzuzeigen. 

Zahlungsmöglichkeiten

Zahlen Sie bequem an allen Theaterkassen bar oder mit Karte. Für Ihre Online-Bezahlung stehen
Ihnen diese Bezahlsysteme zur Verfügung: auf Rechnung, Lastschrift, Kreditkarte, Klarna, PayPal.

Theaterkassen

Vorverkaufsstart

Öffnung der Theaterkasse: 
Dienstag, 18. August 2026 ab 10.00 Uhr, folgend zu den gewohnten Öffnungszeiten
Karten für ausgewählte Angebote der Spielzeit 2026/27 können mit Herausgabe des Spielzeit-
heftes online reserviert oder erworben werden.

Vom 05. Juli bis einschließlich 17. August 2026 macht das Ensemble des Theaters Eisleben eine 
Spielzeitpause.

Spielzeithefte 2026/27 liegen während der Spielzeitpause hier aus:
•	 Tourist-Information Lutherstadt Eisleben, Markt 22
•	 Stadtverwaltung Lutherstadt Eisleben, Markt 1
•	 Tourist-Information, Sangerhausen, Rosengarten 2a
•	 Bürgerbüro Hettstedt, Markt 1-3

Tageskasse

Bucherstraße 14
06295 Lutherstadt Eisleben
Tel.:      03475 602070
E-Mail:  kartenservice@theater-eisleben.de

Mo.       geschlossen
Di., Do. 10:00–13:30 Uhr und 14:00–17:00 Uhr
Mi.        12:00–17:00 Uhr
Fr.         geschlossen 

Sa., So. und an Feiertagen geschlossen

Abendkasse

Landwehr 5 
(Haupteingang des Theaters, bei Freiluftvor-
stellungen im Theatergarten)
06295 Lutherstadt Eisleben
Tel.:     03475 669936

Kartenverkauf findet ab eine Stunde vor  
Vorstellungsbeginn an der Abendkasse statt.
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Preise im Überblick

Online-Ticketservice

Online-Verkauf
www.theater-eisleben.de/spielplan

Tickets selbst ausdrucken
Drucken Sie sich Ihre Karten am Ende Ihres Online-Kaufvorgangs bequem via print@home zu 
Hause aus. 

Große Bühne     PG 1  PG 2   PG 3

Foyerbühne

besondere Formate

Kinder - und Jugendvorstellungen

Zuschläge

Schauspiel     25,00 €  23,00 €   21,00 €
mit TheaterCard     18,00 €  16,00 €  14,00 €
Musiktheater     30,00 €  30,00 €  28,00 €
mit TheaterCard     23,00 €  23,00 €  21,00 €

Schauspiel     25,00 €
mit TheaterCard     18,00 €
Musiktheater     30,00 €
mit TheaterCard     23,00 €

Kino im Theater          8,00 €
Poetry Slam, 'S wird spät       15,00 €
Theaterfrühstück               kostenfrei
Ermäßigung** auf alle Kartenpreise     3,00 €
TheaterCard     65,00 €
erm.      60,00 €

Kinder (bis 12 Jahre)        7,00 €
Erwachsene     15,00 €
Jugendliche, Studierende,        
Azubis, FSJ, FÖJ, BFD                   10,00 €
Klassenzimmerstück        5,00 €
Gruppenpreis*** Kindervorstellungen      5,00 €
Gruppenpreis*** Jugendvorstellungen       7,00 €

Premierenzuschlag      3,00 €

bis zu

Für Gastspiele und Hausvermietungen  
gelten gesonderte Preisregelungen und 
Ermäßigungen.

** Gegen Vorlage eines entsprechenden 
Ausweises werden für Menschen mit 
Behinderung (ab 50% Behinderungsgrad) 
für hauseigene Vorstellungen und auf allen 
Plätzen Ermäßigungen gewährt.

***Gruppen ab 10 Personen wird eine 
Freikarte gewährt.

Unser Haus bietet einen kostenlosen 
Garderobenservice.

Be
su

ch
er

se
rv

ice



89

Reservierungen

Reservierungen per E-Mail
an kartenservice@theater-eisleben.de oder über www.theater-eisleben.de/spielplan (Ihre Nach-
richt)

Reservierungen – persönlich, schriftlich oder telefonisch – richten Sie bitte an:
Besucherservice
Bucherstraße 14
06295 Lutherstadt Eisleben
Tel: 03475 602070
E-Mail: kartenservice@theater-eisleben.de

Reservierungen, die außerhalb der regulären Kassenöffnungszeiten eingehen, können nicht unmittelbar 
und nur während der regulären Öffnungszeit der Tageskasse beantwortet werden. Wir weisen darauf 
hin, dass angezeigte Reservierungswünsche erst mit einer Reservierungsbestätigung durch 
das Theater Gültigkeit erlangen. Alle durch das Theater bestätigten Reservierungen sind innerhalb 
von vier Wochen ab Reservierungsdatum einzulösen (Ausnahmen und Änderungen vorbehalten). 
Werden Karten innerhalb dieser Frist nicht abgeholt, können diese ohne Rücksprache wieder für den 
Verkauf freigegeben werden. Reservierte Karten für hauseigene Vorstellungen können in Ausnah-
mefällen und nach Rücksprache mit dem Besucherservice an der Abendkasse bis 30 Minuten 
vor Vorstellungsbeginn abgeholt werden. Nicht eingelöste Reservierungen werden 30 Minuten 
vor Vorstellungsbeginn neu vergeben. Eine Stornierung der Kartenreservierung bei hauseigenen 
Inszenierungen wird bis spätestens 48 Stunden und für Gruppen bis eine Woche vor Vorstel-
lungsbeginn entgegengenommen. Das Theater Eisleben ist berechtigt, nicht stornierte Karten in 
Rechnung zu stellen. Am Vorstellungstag erfolgen Rücknahmen nur für den Fall eines sofortigen 
Weiterverkaufs. Für hauseigene Inszenierungen ist in der Regel ein Tausch möglich, der zwingend 
einen Tag vor Beginn der Veranstaltung anzuzeigen ist.
Bei Spielplanänderungen oder Vorstellungsausfall nehmen wir bereits gekaufte Eintrittskarten 
selbstverständlich zurück. Auf Nachfrage erhalten Besucher eine Gutschrift. Auf Wunsch senden 
wir reservierte Karten auch per Rechnung zu (zzgl. Bearbeitungsgebühr von 2,50 €).

TheaterCard

Die TheaterCard kann mit Beginn jeder neuen Spielzeit zum Preis von 65,00 € (ermäßigt 60,00 €) 
erworben werden. Mit der TheaterCard sparen Sie bei hauseigenen Vorstellungen einer Spielzeit 
bis zu 40 % des regulären Kartenpreises. Bei ausgewählten Gastspielen kann die TheaterCard 
auf Grund vertraglicher Bestimmungen entfallen. Die TheaterCard ist nicht übertragbar.

Geschenkgutschein

Schenken Sie sich oder Ihren Liebsten mit einem Gutschein, einem Abonnement oder einer  
TheaterCard ein ganz eigenes Theatererlebnis. Gutscheine können online oder an den Theater-
kassen erworben werden.
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Sitzplan Große Bühne

Die Große Bühne bietet insgesamt 385 Zuschauerplätze, davon 51 Plätze auf dem Rang, sowie 
4 Rollstuhlplätze und dazugehörige Sitzplätze für Begleitpersonen.

Bühne

links

Reihe
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Reihe
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2 2

3 3
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2 2

3 3
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2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 1516 17 18 19 20

21

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 17 18 19 20 21

22

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1213 14 15 16 17 18 19 20 2122

2 3 4 5 6 7 8 9 10 111213 14 1516 17

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 17

1

1

2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 17 18 19 201

2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 17 18 191

2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 17 181

2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 171

2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 171

2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 171

2 3 4 5 6 7 8 9 10 1112 13 14 15 16 17 181

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
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Sitzplan Foyerbühne

Der Zuschauerraum der Foyerbühne umfasst 96 Plätze an kleinen Tischen mit je vier Stühlen. 
Das Foyer ist auch für Menschen mit eingeschränkter Mobilität gut erreichbar.

Bühne

Tisch

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10

11 12 13 14 15

16 17 18 19 20

21 22 23 24 25
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Gastronomie
Theater trifft Genuss – Manuel Wirth und sein Team
Seit der Spielzeit 2022/23 bereichert Manuel Wirth unser Haus mit viel Herz und Geschmack. 
Mit seinem Gastronomiekonzept sorgt er für das leibliche Wohl im Theater. Mit viel Herzblut,  
Sinn für Qualität und einem Gespür für Atmosphäre sorgt er dafür, dass Ihr Theaterbesuch  
auch kulinarisch zum Highlight wird.
Ob das prickelnde Glas Sekt zur Einstimmung, ein raffinierter Snack in der Pause oder der  
entspannte Austausch nach dem Schlussapplaus – Manuel Wirth und sein Team machen  
das Foyer zum gemütlichen Treffpunkt für Genießer*innen.

Frisch, regional und unkompliziert – so lautet das Motto von Manuel Wirth. Das kulinarische  
Angebot ist sorgfältig kuratiert und setzt auf Qualität aus der Region:

• Weinkultur: Ausgesuchte deutsche Weine (Rot, Weiß & Rosé).
• Biergenuss: Regionale Spezialitäten, frisch vom Fass oder aus der Flasche.
• Erfrischung: Spritzige Bio-Limonaden und kreative Cocktails (mit oder ohne Alkohol).
• Kulinarik: Feine Knabbereien für zwischendurch oder – für den größeren Hunger –  
   eine herzhafte Brotzeit (auf Vorbestellung).

Gut zu wissen: Die Theatergastronomie öffnet zu allen Abendvorstellungen jeweils eine Stunde  
vor Beginn. Bei größerem Andrang steht im Eingangsbereich eine zusätzliche Getränkestation 
bereit – für einen genussvollen und entspannten Start in den Abend.
Manuel Wirth versteht seine Gastronomie als Teil des Gesamterlebnisses: offen, herzlich und 
mit dem gewissen Etwas. Kommen Sie gerne etwas früher – und bleiben Sie ruhig ein bisschen 
länger!

Kontakt und Vorbestellungen
Manuel Wirth
Tel.: 0163 1295174
E-Mail: gastronomie@theater-eisleben.de
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Unser Kostümverleih

Haben Sie sich schon immer gefragt, wie es sich anfühlt, in einem königlichen Hermelinmantel zu 
schreiten oder in den wilden Look der Sixties einzutauchen? In unserem Fundus werden Träume 
aus Stoff und Seide wahr. Ob freche Ringelstrümpfe à la Pippi Langstrumpf, die rätselhafte 
Grinsekatze, ein kuscheliges Schaf oder der mutige Feuerwehrmann – wir halten für (fast) jede 
Verwandlung das passende Gewand bereit. Unser Fundus ist eine Schatztruhe für alle, die das 
Besondere suchen.

Fachkundige Beratung aus Meisterhand: Hinter jedem Kostüm steckt Handwerkskunst. Unsere 
Gewandmeisterin berät Sie persönlich und mit geschultem Blick, damit Ihr Auftritt perfekt wird.

So funktioniert’s: Die Ausleihe erfolgt gegen eine Leihgebühr.

Damit wir uns ganz Ihren Verwandlungswünschen widmen können, bitten wir um eine telefoni-
sche Voranmeldung.

Kontakt
Anja Becker
Kostümverleih
Landwehr 5, 06295 Lutherstadt Eisleben
Donnerstag 08:30–17:00 Uhr
Voranmeldung unter: 03475 669937

Ihr Weg zu uns: Ganz entspannt ankommen

Damit Ihr Theatererlebnis schon bei der Anreise beginnt, machen wir es Ihnen so einfach wie 
möglich.

Parken direkt vor der Tür: Unseren Gästen steht ein hauseigener, kostenfreier Besucherparkplatz 
unmittelbar am Theater zur Verfügung. Bitte nutzen Sie für die Anfahrt die Lindenallee.

Barrierefreiheit: Vom Parkplatz aus erreichen Sie bequem und auf kurzem Weg den barrierefreien 
Haupteingang sowie den Bühneneingang.

Für unsere Künstler*innen: Eine Laderampe direkt am Haus garantiert ein unkompliziertes  
Ausladen.

Unser Extra-Service für Gruppen & Gäste
Sie reisen in einer größeren Gruppe an? Für auswärtige Besucher*innen – insbesondere  
Schulklassen und Jugendgruppen – organisieren wir gerne einen zuverlässigen Bustransfer.  
Und wenn der Abend etwas länger wird oder Sie das Auto lieber stehen lassen möchten:  
Wir rufen Ihnen gern ein Taxi.

Bei Fragen oder Vorbestellungen hilft Ihnen unser Team im Besucherservice jederzeit gern weiter!
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Applaus! … Aber wann?
Die Kunst ist frei – und manchmal ist das 
Ende einer Szene oder eines Musikstücks 
ganz leise.

Unser Tipp: Wenn das Saallicht angeht oder 
sich das Ensemble verbeugt, ist der Moment 
für Ihren Applaus gekommen. Und wenn Sie 
unsicher sind? Warten Sie einfach kurz ab, 
was Ihr*e Sitznachbar*in macht.

Das größte Lob: Hat es Ihnen außergewöhnlich 
gut gefallen? Ein begeistertes „Bravo!“ ist für 
unsere Künstler*innen das schönste Kompli-
ment.

Digitale Auszeit: Vorhang auf, Handy aus
Auf der Bühne zählt der Moment. Ein klin-
gelndes Telefon oder ein leuchtendes Display 
zieht die Aufmerksamkeit sofort aus der 
Geschichte – sowohl bei den Künstler*innen 
als auch beim Publikum.

	 •	Ganz bei sich sein: Genießen Sie die  
		  ungestörte Zeit und schalten Sie Ihr  
		  Telefon bitte aus, bis Sie den Saal  
		  wieder verlassen.

	 • Erinnerungen im Herzen: Da viele Insze- 
		  nierungen urheberrechtlich geschützt  
		  sind, ist das Fotografieren und Filmen  
		  nicht gestattet. Fragen Sie unser Per- 
		  sonal aber gerne vor der Vorstellung,  
		  ob ein Selfie mit den Stars des Abends  
		  möglich ist!
 

Husten, Rascheln, Flüstern
Ein kleiner Frosch im Hals oder die Lust auf 
ein Bonbon? Das kennen wir alle.

	 • Clever vorbereitet: Legen Sie sich Husten- 
		  bonbons am besten schon vor Beginn  
		  griffbereit zurecht.

	 • Kurz und schmerzlos: Falls Sie doch  
		  einmal auswickeln müssen: Versuchen  
		  Sie es nicht „ganz leise“ über Minuten  
		  – das raschelt oft mehr. Ein beherzter,  
		  kurzer Griff ist meist diskreter.
    
	 • Vorfreude teilen: Tauschen Sie Ihre ersten  
		  Eindrücke gerne in der Pause oder nach  
		  dem Schlussapplaus aus. So bleibt  
		  die Spannung im Saal bis zum letzten  
		  Wort erhalten.

Türen und Wege
Sollten Sie den Saal doch einmal kurz verlas-
sen müssen, nutzen Sie dafür am besten eine 
Applauspause oder einen Umbau.
    
	 • Sanfter Abgang: Lassen Sie sich die  
		  Türen gerne von unserem Serviceper- 
		  sonal öffnen und schließen – wir kennen  
		  den „leisen Dreh“ unserer schweren  
		  Saaltüren am besten.
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Tipps für Ihren Theaterbesuch 

Ein Theaterabend ist ein besonderes Erlebnis, das vom Miteinander lebt. Mit diesen kleinen Hinweisen 
tragen Sie dazu bei, dass der Vorhang für alle ungestört aufgehen kann.
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Genuss im Foyer statt im Saal
Was im Kino dazugehört, passt im Theater 
leider nicht ins Bild. Getränke, Snacks oder 
Brotdosen dürfen nicht mit in den Zuschauer-
raum genommen werden – auch zum Schutz 
unserer Textilien und Ihrer Sitznachbar*innen.

	 • Sicher abgestellt: Angefangene Getränke  
		  können Sie gerne im Foyer zwischen- 
		  parken. Nach der Vorstellung oder in  
		  der Pause wartet die Gastronomie  
		  schon mit frischen Leckereien auf Sie.

Garderobe: Sicherheit geht vor
Damit im Notfall alle Wege frei bleiben, 
bitten wir Sie, Mäntel, Schirme und größere 
Taschen (über A4) an unserer kostenfreien 
Garderobe abzugeben. So haben Sie im Saal 
auch mehr Beinfreiheit und können unbe-
schwert sitzen.

Die Frage aller Fragen: Was ziehe ich an?
Das Wichtigste zuerst: Wir freuen uns auf Sie!

Ob Sie den Abend im schicken Anzug, im 
Abendkleid oder ganz entspannt in Jeans 
und Hoodie genießen möchten, bleibt ganz 
Ihnen überlassen. Kleiden Sie sich so, wie Sie 
sich wohlfühlen und wie Sie Ihren Respekt vor 
der Kunst ausdrücken möchten. In unserem 
Theater sind Sie der Gast – und genau so 
sollten Sie sich fühlen.
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Yvette Hildebrandt, Elvira Hellmann
Susanne Allner (Abendkasse), Doris Baumbach, Annett Müller,
Andreas Schneider, Susen Bauer, Ute May, 
Team des Besucherservice

Foto: Johanna Baschke
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Leonard Schneider, Regieassistent, Inspizient, Soufflage

Logan Hartwig, Dramaturgieassistenz und Social Media Management

Charlot Richter, Regieassistentin, Inspizientin, Soufflage 

Dorothea Mauermann, Regieassistentin, Inspizientin, Soufflage

Assistenz

Foto: Johanna Baschke
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Intendant und Geschäftsführer
Frank Martin Widmaier 
Verwaltung
Madeleine Hörold, Verwaltungsleiterin und 
Prokuristin  
Susanne Allner, Sachbearbeiterin Finanzen  
Dana Friedrich, Leitung Besucherservice,  
Sachbearbeiterin Personal und Vergabe
Disposition/KBB/Assistenz der Intendanz
Diana Merten
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Anika Probst
Dramaturgieassistenz
Logan Hartwig
Theaterpädagogik
Ulrike Lenz
Christin Trommer
Bürgerbühne
Julius Christodulow 
Charlot Richter
Schauspiel
Annette Baldin
Oliver Beck
Julz Böhning
Julius Christodulow
Nima Conradt
Friederike Fink
Marcel Frank
Ada Lüer
Vivian Micksch
Christopher Wartig
Regie
Frank Martin Widmaier, Christin Trommer,
Christopher Wartig,Leonard Schneider,  
Charlot Richter, Dorothea Mauermann
Gäste: Janette Mickan, Kai O. Schubert,  
Andrea Pinkowski, Sonja Wassermann,  
Nora Bussenius, Nico Dietrich,  
Miriam Haltmeyer, Sebastian Wirnitzer
Ausstattung
Frank Martin Widmaier, Leonard Schneider, 
Charlot Richter, Dorothea Mauermann  
Gäste: Leonie Ohlow, Frauke Menzinger,  
Nele Ahrens, Eckhard Reschat,  
Lara Belén Jackel, Jan Alexander Schroeder,  
Patricia Walczack, Vinzenz Hegemann
Gast-Dramaturgie: 
Ann-Kathrin Hanss, Elisabeth Taraba
Musik
Christian Faust, Simon Wupper, Karl Neukauf, 
David Leonard Neumann, Melchior Walther 
Choreographie
Romeo Salazar, Khanh Vi Pham Do, Sofia Seta 

Regieassistenz/Inspizienz/Soufflage
Charlot Richter, Leonard Schneider,  
Dorothea Mauermann
Leitung Technik und Gewerke
Sebastian Voitel
Bühnentechnik
Bühnenmeister: Oskar Manthey, 
Florian Helbing
Bühnentechniker: Rainer Damm,  
Nils Luca Döhler, Björn Malchrzycki,  
Mirko Majowski
Licht
Ingmar Scheffler, Beleuchtungsmeister
Marco Noa, Beleuchter
Ton
Christian Faust, Tonmeister
Carl Lorenz Koischwitz, Tontechnik
Maske
Simone Gratzke
Ankleiderin
Marion Röttgers
Requisite
Corin Brade
Werkstätten
Mark Bumke, Werkstattleitung
Cornelia Warnicke, Leitung Malsaal
Anja Becker, Leitung Kostümabteilung
Besucherservice
Dana Friedrich, Leitung Besucherservice
Susanne Allner, Mitarbeiterin Theaterkasse
Sylvia Jost
Susen Bauer
Doris Baumbach
Ivonne Gärtner
Elvira Hellmann
Yvette Hildebrandt
Edeltraud Köhler
Ute May
Annett Müller
Andreas Schneider
Gebäudeservice
Nora Kirupakaran
Daniela Herzer
Dietmar Dockhorn, Pforte
Ingo Ermisch, Haustechniker
Hans-Peter Goerres, Pforte
Heiko Jantos, Pforte
FSJler*innen
Lilly Marleen Hampl
Mia Lara Albrecht 
Hannes Räuber 
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Mark Bumke, Werkstattleiter

Mirko Majowski, Bühnentechniker

Nils Luca Döhler, Bühnentechniker

Florian Helbing, Bühnenmeister

Oskar Manthey, Bühnenmeister

Rainer Damm, Kraftfahrer und Bühnentechniker

Bühnentechnik  & Werkstatt 

Foto: Johanna Baschke
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Foto: Jens Schlüter
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Impressum

Theater Eisleben I Landwehr 5, 06295 Lutherstadt Eisleben
Tel.: 03475 6699-0 I E-Mail: info@theater-eisleben.de I Web: www.theater-eisleben.de

Rechtsträger: Kulturwerk MSH gemeinnützige GmbH
Vorsitzender des Aufsichtsrates: André Schröder
Intendant und Geschäftsführer: Frank Martin Widmaier
Handelsregistergericht Stendal, HRB 12153

Die Kulturwerk MSH gemeinnützige GmbH wird finanziell gefördert durch den  
Landkreis Mansfeld-Südharz, die Lutherstadt Eisleben und das Land Sachsen-Anhalt.

Redaktion: Anika Probst, Logan Hartwig, Diana Merten, Frank Martin Widmaier
Ensemble-Fotos: Johanna Baschke 
Redaktionsschluss: 12.06.2026
Layout und Gestaltung: Sarah Schuster, Halberstädter Druckhaus GmbH
Druck: Halberstädter Druckhaus GmbH

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte dem Monatsleporello und  
unserer Homepage www.theater-eisleben.de

Titelbild: Sarah Schuster

Wir bedanken uns bei Thorsten Werner für die Zusammenarbeit beim Spielzeitheft.

Wer Rechtschreibfehler findet, darf sie behalten.
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BÄDER
der Lutherstadt Eisleben
Schwimmhallen – Saison:

September bis Mai 
Tel.: 03475 - 60 21 73

Freibad – Saison:

Tel.: 03475 - 60 24 40

Juni bis August 

Angebote in der Schwimmhalle:

• Schwimmlernkurse
• Vereinsschwimmen
• Aquakurse

Der 
 Freizeitspaß

  für Alt und 
Jung!Eigenbetrieb Bäder

der Lutherstadt 
Eisleben

 – Änderungen vorbehalten –

info@eisleber-baeder.de

Termine 2026 Termine 2027

 – Änderungen vorbehalten –

Eisleber Wiesenmarkt (505 Jahre)
18.–21.09.2026

Kleine Wiese 25.–27.09.2026

Luthers Geburtstag – Mittelaltermarkt
07. und 08.11.2026

Eisleber Weihnachtsmarkt
05.–20.12.2026

Advent in Luthers Höfen 12.12.2026

Wochenmarkt 2027
jeden Dienstag & Donnerstag
vom 12.01.– 25. 11. 2027

Blumen- und Pflanzenmärkte
24.04. und 08.05.2027

Frühlingswiese
mit Gewerbeschau Reforma
29.04. – 02.05.2027

MÄRKTE
der Lutherstadt Eisleben

Tel.: 03475 - 633970
info@wiesenmarkt.de MÄRKTE

der Lutherstadt Eisleben

Tel.: 03475 - 633970
info@wiesenmarkt.de
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Alle Infos und Veranstal-
tungstermine unter
www.luthermuseen.de

2026 feiern die Luthergedenkstätten in 
Eisleben und Wittenberg ihr UNESCO-
Jubiläum. Das ist eine gute Gelegenheit, 
Vertrautes neu zu entdecken – direkt vor 
der eigenen Haustür.

Erleben Sie die Reformation an 
authentischen Orten, begegnen Sie 
Martin Luther und Philipp Melanchthon 
und freuen Sie sich auf ein vielfältiges 
Programm mit Ausstellungen, Aktionen 
und Veranstaltungen.

Kommen Sie vorbei und erleben Sie 
Ihr Weltkulturerbe.

EIN
E I S l E B E N   W I T T E N B E R G

LUTHERS GEBURTSHAUS
LUTHERS  STERBEHAUS

LUTHERHAUS
MELANCHTHONHAUS

STADTKIRCHE
SCHLOSSKIRCHE

WELTERBE

30 Jahre. 6 Stätten.
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35 % glauben, dass ihr Arbeitgeber kein 
Konzept für die Raumgestaltung hat

Komplettausstattung für Büro und Betrieb
Durchdachte Konzepte für Bildungseinrichtungen

Raumkonzepte für Senioren und Pflegeeinrichtungen

Wir möbeln Sie auf! Von der Idee bis zur kompletten Einrichtung!
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• Wärmepumpen
• Holzpelletsanlagen
• Solaranlagen
• Klimaanlagen
• Barrierefreie, moderne Bäder
• Wasservitalisierung
• Staubsauganlagen für EFH  

Schlaue Wärmepumpe,
entspanntes Zuhause.
Schlaue Wärmepumpe,
entspanntes Zuhause.

Holz- & Bautenschutz

Fritz Elstner
Schädlingsbekämpfung

06526 Sangerhausen · Speckswinkel 3
Telefon: 03464 573670 · mobil: 0171 4218391

• Wespenbekämfung
• Mardervergrämung
• Taubenabwehr

• Schädlingsbekämpfung
• Holzschutz - Holzsanierung
• Schwammsanierung

Plagt dich mal ein Ungetier - 
Ruf mich an, ich helfe dir!
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Elektro- und Haustechnik GmbH
Torsten Weiland

Elektroinstallation · Prüfung von elektrischen Anlagen ·
E-Check · Kommunikationsanlagen · 

Antennenanlagen · Beleuchtungsanlagen 
 Planung - Beratung - Service

Bergstraße 1 · 06295 BornstedtBergstraße 1 · 06295 Bornstedt
Telefon: 03475 747112

E-Mail: info@eht-bornstedt.de
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Sangerhäuser Straße 1-4
06295 Lutherstadt Eisleben

Telefon: 03475  67 23-0
Fax: 03475  67 23-32

kanzlei@schween-ehricht.de
www.schween-ehricht.de

Sie suchen den »richtigen« 
Steuerberater in Ihrer Nähe?
Wir beraten
Selbständige in freien Berufen,
Gewerbliche Unternehmen,
Vereine und Einrichtungen
in allen steuerlichen Fragen.in allen steuerlichen Fragen.

Überzeugen Sie sich von unseren Stärken!

Frau Nicole Ehricht, Steuerberaterin

steht Ihnen gern für ein persönliches Gespräch 
zur Verfügung.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
einen Termin.
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Unconditionally
Loving You

The Mysterious
Young Man

The Boy and His
Cute Puppies

WWW . V G S - S U E D H A R Z L I N I E . D E
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Made in Germany
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TAGESPFLEGE
 03476.5544-580

BETREUTES WOHNEN
 0151.158 555 85

AMBULANTE PFLEGE
Luth. Eisleben  03475.6367-614
Seegebiet ML  034774.708-43

VOLLSTATIONÄRE PFLEGE
 03476.9383-347

Ihr starker Partner für vollstationäre und am-
bulante Pflege, sowie betreutes Wohnen im 
gesamten Landkreis Mansfeld-Südharz.

www.unternehmensgruppe-wend.de    034772.8329-00

Unternehmensgruppe Wend
Pflege und Wohnen
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H O F L A D E N  P R O B S T
Kartoffeln
Eier, Wurst & Nudeln
Imkerhonig, Weine & Säfte
(Gequetschtes) Getreide, Schrot
Möhren & Futterrüben, 
Fertigfutter für Kaninchen, Geflügel & Pferde 

HIER GEHT’S  ZUR WEBSITE

Siebigeröder Str. 2 
06308 Benndorf

Exklusives Angebot: 
Unser neuer Selbstbedienungsautomat 

24/7 verfügbar!
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Osttangente 4 | 38820 Halberstadt | T: 03941 6956-0 | F: 03941 6956-26
info@hbs-druckhaus.de | www.hbs-druckhaus.de

HALBERSTÄDTER DRUCKHAUS GmbH
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